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Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgain des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

An die Mitglieder des Ostschweiz. Rad-
fahrerbundes.

Werte Sportskameraden :

Wir beehren uns hiemit nachstehend einiges
über den Verlauf der Vorbereitungen für den
Bundestag pro 1899 mitzuteilen.
| |ä Die einzelnen Komitees wurden bestellt
wie folgt:

1. OryanisaiionsfciMifee.
Präsident: Hr. Major Kesselring, Baclitobel,

zugleich A^renjjrasidenf.
Mitglieder: „ Albert Mayer, Club-Präsident

„ GerichtspräsidentDr.H.Elliker
„ Bezirkstattbalter A. Hebting
„ Otto Wartmann-Sclierrer, Kfm.
„ Friedensrichter Keller
„ Conrad Butishauser, Kaufm.

Job. Spühl, Malermeister
Louis Kegele, Uhrmacher

„ Dr. med. Walter Putz
„ Carl Brnnner, Brauerei
„ A. Saurwein, z. Central
„ Aug. Wartenweiler, Lehrer,

Engwang
5. Emp/awgsfcomitee.

Präsident : Hr. Gerichtspräsident Dr. H.
Elliker

Mitglieder: „ Albert Maurer, Photograph
„ Aug. Wartenweiler
„ Ernst Keller

5.

Präsident: Hr. Friedensrichter Keller
Mitglieder: „ J- Brngger, Club Kassier

„ Eduard Drucker, Mühlberg
4. TFirlsc7ia/fe-7£omifee.

Präsident: Hr. Otto Wartmann-Sclierrer,
Kaufmann

Mitglieder: „ Jacques Lüssi, zum Hôtel
Bahnhof

„ Zwerschke-Hinterh erger,
Konditor

5. Pofeei-Xbmtee.
Hr. Bezirksstatthalter A. Hebting

„ Fridolin Dufner, Aktuar
„ Albert Maurer, Photograph
„ Ulrich Keller, z. Steinbock

Jacqnes Keller-Düssli
6'. Baii-Aomifee.

Hr. Conrad Butishauser, Kaufm.
„ G. Kitz, Hafner

„ Gottfr. Mästinger, z. Frieden

„ Haberlin, Schreiner

„ A. Bänninger, Eisenhandlung
7. De7h)rafions-7fomfe.
Hr. Joh. Spühl, Malermeister

„ Louis Maire, Kunstmaler

„ Carl Klein, Tapezizrer
„ Otto Altwegg, jun. Märstetteii
„ Adolf Scherrer

8. Press-Komitee.

Präsident :

Mitglieder

Präsident :

Mitglieder :

Präsident :

Mitglieder :

Präsident :

Mitglieder:

Präsident :

Mitglieder :

Präsident :

Mitglieder :

Hr. A. Saurwein, z. Central
„ Aug. Wartenweiler

J. Brugger
.9. Bemi-Aomifee.

Hr. A. Saurwein, z. Central
„ Aug. Wartenweiler
„ Conrad Butishauser
70. QnaHier-TTojwifee.

Hr. Louis Begele, Uhrmacher

„ Eggmann, z. Schwanen

„ Ernst Keller
77. UaL-MrP.

Hr. Dr. med. Walter Butz, Weinfelden
75. PesOnnsifc.

Kapelle des Infanterie-Begiments König
Wilhelm I. (6 Württ.) Nr. 124 in Weingarten.

Der Bundestag ist endgültig auf den 73.

An^nst a. c. festgesetzt (bei ungünstiger Witter-
ung Verschiebung auf den 20. August).

Ausser dem Bundesrennen findet noch ein
offenes Penne« statt.

Wir hoffen Ihnen in nächster Zeit mit
einem definitiven Programm aufwarten zu
können und entbieten Ihnen ein kamerad-
schaftliches All Heil

Velo-Club Weinfelden
Der Aktuar:
P. Bruyyer.

1

ETX
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Fussball-Club Zürich.
ElX

Der F.-C. Zürich hat in seiner ausser-
ordentlichen Generalversammlung vom 12. dies
seinen Vorstand folgendermassen bestellt:
Präsident: J. Enderli, stud. jur.
Vize-Präsident: H. Siegmund, stud. ehem.
Aktuar : M. Epstein
Kassier : W. Wyss
Materialverwalter : Kaoul Bissner
I. Capt. H. Escher
n. „ W. Keller

Korrespondenzen beliebe man zu richten
an Hrn M. Epstein, Schützengasse 10 Zürich I.

Des Weitern wurde die Kommission für
das diesjährige athlet. Sportsfest bestellt ans
den HH., Machwürth Max, Siegmund, Wyss,
Kissner und Bank Jaques. — Diese Kommission
wird ihre erste Versammlung kommenden
Donnerstag abends halb 9 Uhr im Bestaurant
„Schlauch" abhalten. —

Das „Schweizer Sportblatt" wurde zum
obligatorischen Vereinsblatt für sämtliche Mit-
glieder erklärt und werden künftig alle Mit-
teilnngen nur noch in diesem Organ erscheinen.

Prog ramm
des

XII. Bundesrennen desSchweiz. Velocipedisten-Bundes
verbunden mit

Grossen internationalen Rennen
$on«to#, den 78. Juni 7899

auf der

Rennbahn zur Hardau in Zürich.
I. Prsi!/h7?ren.

Offen für alle Mitglieder des S. V. B., welche
noch in keinem Wettfahren (Strassenfahren in-
begriffen) einen Preis errungen. Distanz 2000 m.

^

5 Bunden. Eventuelle Serien über die
gleiche Distanz. Einsatz 2 Er.
1. Preis : Kleine silberne Medaille u. Ehrengabe.
2. „ „ bronzene „ „ „

» n » 55 57 }5

II. Junior/aTzren.
Offen für alle Mitglieder des S. V. B., welche

noch keinen der drei ersten Preise in einem
Bahnrennen des S. V. B. gewonnen haben.
Distanz 2000 m 5 Bunden. Eventuelle
Serien über die gleiche Distanz. Einsatz 2 Er.
1. Preis: Mittlere silb. Medaille u. Ehrengabe
2. „ kleine „ „ „ „
3. „ „ bronz. „ „ „

III. Scnior/abre«.
Offen für alle Mitglieder des S. V. B. Distanz

2000 m 5 Bunden. Eventuelle Serien über
die gleiche Distanz. Einsatz 3 Fr.

Kategorie A. Stärkere Fahrer (Benner) :

1. Preis: 50 Er. und grosse silberne Medaille
„ 40 „ „ mittlere „ „
» 20 „ „ kleine „ „
Kategorie B. Schwächere Fahrer:

1. Preis: 50 Er. und grosse silberne Medaille.
20 „ „ mittlere „ „

3. „ 10 „ „ kleine „ „ ]

Die Gemeldeten werden laut Art. 11 des

Bennreglements durch die Jury den verschie-
denen Kategorien zugewiesen.

IV. Annsf/b/xre«.
Offen für alle Mitglieder des S. V. B. Ein-

satz 2 Fr. Jeder Fahrer hat 10 Minuten Zeit
zur Ausführung seiner Uebungen, welche von
jedem beliebig gewählt werden können.
1. Preis: Silbervergoldete Medaille, Lorbeer-

kränz und Ehrengabe.
2. „ Silberne Medaille. Eichenkranz und

Ehrengahe.
3. „ Silberne Medaille, Eichenkranz und

Ehrengabe.
V. BsTzweieeräcTzes 7Hmfersc7ia/fe/u7xre«.

Offen für alle Schweizerbürger im In- und
Ausland. Distanz 2000 m 5 Bunden. Even-
tuelle Serien über die gleiche Distanz. Einsatz
für Mitglieder des S. V. B. Er. 5, für Nicht-
mitglieder 10 Fr.
1. Preis: 200 Fr., silbervergoldete Medaille,

Lorbeerkranz und Diplom.
2. „ 100 Er., silberne Medaille, Lorbeer-

kränz und Diplom.
3. „ 50 Fr., silberne Medaille, Lorbeer-

kränz und Diplom.
VI. Beftfions/aTzren.

Preise, Ehrengaben, Kränze und Diplome.
Offen für alle dem S. V. B. angehörenden

Clubs. Distanz 2400 m 6 Kunden. Einsatz
10 Fr. per Sektion. Ausser den im Wettfabr-
Beglement des S. V. B. enthaltenen speziellen
Bestimmungen über diese Fahren sind folgende
obligatorische Uebungen festgesetzt worden:

Die obligatorischen Uebungen lauten : An-
treten, Aufstieg und Abfahrt.

I. Bunde: Fahrer in Vierer-Botten.
II. Bunde : Links abbrechen zu einem, rechts

ziehen, grad aus, links auffahren zu vieren.
III. Bunde : Links abbrechen zu einem,

rechts auffahren zu vieren, links abbrechen zu
einem und rechts auffahren zu vieren.

IV. Bunde : Links abbrechen zu einem, rechts
auffahren zu zweien, links ziehen, rechts auf-
fahren zu vieren — Abstieg.

VII. BJernufionales J?nn^pf/a7xren.
Offen für Badfahrer aller Länder (nur ein-

sitzige Maschinen zulässig). Distanz 2000 m
5 Bunden. Eventuelle Serien 2000 m 5

Bunden. Einsatz 10 Fr.
1. Preis 400 Fr.
2. „ 200
3. „ 100 „
VIH. J7iJfür/h7ren.

Offen für alle schweizerischen Militärfahrer,
die keine eigentlichen Bennfahrer sind. Distanz
2000 5 Bunden.

1. Preis: Lorbeerkranz und 50 Fr.
2. „ „ „ 30 „
3. „ Eichenkranz „ 20 „

IX. Infernafioncdes Pa7ire« /itr
J7osc7iinen.

Offen für Badfahrer aller Länder. Distanz
4000 m 10 Bunden. Einsatz 5 Fr. pro
Maschine.

1. Preis: 150 Fr.
2. „ 100 „
3. „ 50
X. 7?eÜ7e«/b7xre«.

Offen für alle schweizerischen Klubs, welche
Mitglied der S. V. B. sind.

Die Dauer des Beigenfahrens einer Sektion
darf nicht über 12 Minuten betragen.

1. Preis: Ehrengaben und Lorbeerkranz.
9

55 55 55 55

3. „ „ „ Eichenkranz.
* **

Die Vorläufe zu den Kennen finden Sonn-
tag Vormittag statt; betreffs Einteilung und
Zeit wird auf das eigentliche Bennprogramm
verwiesen.

Jeder Fahrer, welcher an einem Fahren
teilnimmt, hat eine Festkarte zu lösen und
wird demselben hiehei das Programm mit Aus-
weis über Teilnahmeberechtigung verabfolgt.
Kennen mit ungenügender Teilnahme können
weggelassen, eventuell Preise vermindert wer-

den. Anmeldungen mit Einsatz hegleitet sind
schriftlich einzureichen.

Alle das Kennen betreffenden Schriftstücke
(ausser Anmeldungen) sind zu richten an den
Präsidenten des Bennkomitees, Herrn Alois
Waltzer, Talacker 11. Zürich I.

— Radfahrer-Korso. In ihrer Frühjahrs-
Generalversammlung hatte der Verband stadt-
zürcherischer Badfahrervereine beschlossen, im
Laufe dieses Sommers an einem schönen Abend
einen grossen Lampion-Corso aller städtischen
Vereine zu veranstalten. Montag den 12. Juni,
abends, wurde nun die Probe gemacht und der
Beschluss ausgeführt. Nachdem in der Tages-
presse und Plakaten alle Badfahrerinnen, Bad-
fahrer und Automobilfahrer. auch wenn sie
nicht den Vereinen angehörten, eingeladen wor-
den, sammelten sich abends gegen 9 Uhr hei
einbrechender Nacht einige hundert Badler am
Utoqnai zur gemeinschaftlichen Zugsaufstellung.
Das Publikum von Zürich nahm die Neuerung
mit- hohem Interesse auf und umsäumte links
und rechts vom Seefeld hinweg durch die ganze
Stadt die Strassen. Wohl an die 20—30,000
Menschen hatte die Veranstaltung mit Neugierde
erfüllt und auf den Platz gerufen. Es war
von den Veranstaltern ein kühnes Wagnis,
dieses Unternehmen angesichts des ungünstigen
Strassenterrains in der Stadt, der massenhaften
Tramgeleise und Kreuzungen und der vielfach
holprigen Steinbesetzungen zur Ausführung
zu bringen. Zudem batte die städtische
Tramleitnng sich nicht veranlasst gefun-
den, für diese Abendstunden den Tram-
betrieb einzustellen und so fuhren alle Augen-
blicke Tramwagen rücksichtslos mitten in den
Zug, teilten denselben nnd zerstörten so den
Gesamt-Eindruck. Es war diese Bücksichts-
losigkeit uns um so weniger verständlich, als
sonst bei allen derartigen Veranstaltungen der
Tramdienst fast regelmässig für kurze Zeit un-
terhrochen wird.

Es war bald 10 Uhr, als endlich beim Helm-
haus die Spitze des Zuges anrückte. Das Pub-
likum war schon ungeduldig geworden.

Auf einem flott aufgerüsteten Automobil-
wagen hatte eine starke Abteilung der Stadt-
musik Platz gefunden und ihr folgten nun die
einzelnen Vereine und Gruppen. Es bot einen
recht hübschen, oft pittoresken Anblick diese
massenhaften Lampions und farbigen, hin- und
herschwankenden Lichter, bald hoch aufblumen-
umkränztem Träger, bald in prächtigem Bogen
mit hübschemBlumenschmuck zusammenwirkend
und gleich einem Gartenhäuschen schmuck den
Fahrenden auf seinem Bicyclette umhangend.
Da waren eine ganze Beihe schwieriger Fahr-
problème gelöst, Vier Einzelfahrer tragen den
schweren Baldachin. In tadellosem Tempo
gilt es da zu fahren, damit nicht einer den
andern zum Stürzen bringt. Seine Eminenz,
der Herr Kardinal hinterher darf mit seinen
Trägern zufrieden sein. Sogar die französische
Dreyfnsiade findet in dem Corso seinen Ver-
ehrer. Der Veloklub a. d. S., der überhaupt
bei derertigen Veranstaltungen stets auf der
Höhe sich zeigt, führt in seiner Mitte die
„Sfax" mit, das Schilf, das gegenwärtig die
Fluten des Ozeans kreuzend den unglücklichen
Gefangenen von der Teufelsinsel hoffnungser-
füllt nach seinem Heimatlande Frankreich
zurückführt. Manch muntern Zurnf erntete
auch der kleine, 5jährige Heini von Aussersihl,
der munter auf seinem Miniaturrad Stand hielt
auf dem ganzen, langen Zuge. Auch das
Hochrad fand sich im Zuge in einzelnen
Exemplaren und Freund Walzer sah von
seinem „Wolkenkratzer", umspielt von schillern-
dem Farbenglanze ganz unternehmend wie ein
Feldherr nach erfochtenem Siege aus. Von
den 12—15 Automobilwagen, die in den ver-
schiedenen Zügen fuhren, war es namentlich
der des Vater Aider, der sich prächtig in
Blumenschmuck und Earhenlicht gehüllt. Eine
Art Siegeswagen mit flottem Vorspann führte
die Familie Ogurkowsky auf ihrem interessanten
Zweisitzer. Schade, dass die Damenwelt, die
doch in Zürich so lebhaft radelt, nicht inten-
siver vertreten war. Einen gar zu grellen

à 24 »iiriQl», t4 ànî R8SS 2

^VZ'A'KVS AWZ* MKGAG GGZZîSÎ^SR'S^OZDGSA GZK^Z'îlâSSK^«
àâ unâ UotoiîAHW-^àM, ^a.886Dkà6ii (Legel-, kuàer- unà ?ont0iikà6ii), ?u88ba.II, IrAWli lennis, 8eìi3.ell8pi6l, kàen, 8âwimliisii, ^18- liiiâ 8àes-

8xort, ^kâeii, àmì»ru8t- unà ?1àrt8àÌ688W, àât6urx1i0t0grâ.xkÌ6 ste.

'— Redaktion: I. DKDDBDI, IDVK DKDDBDI, )gr., stud. )ur. Dür Lckuck: II. BVLlDNVKK, 8ok.-Dekrsr. —

——»< Vkonnsmsntnprsis: ^
Z'iln àlo Aîtu/.i; Seîinviz:

K Novàte 2. 60 ?rklllken.
42 „ S.— „

Iris liisiuiiâ: TrlsviàF àss ?ortos.
ádoniisilleiitsdsstsIàilASll nskmeii àUs i?ostàter âes III- vvâ

àsIsnàeL enì^s^sn.

Lrsctieilit wöLDentlieB, ie Dienstag adenâs.

Rsâàtion, (ZsssneraUss 40, 2nrre!r I.
Veils? uuâ Vâmiuististioii, Visusstrssse ö >V 7, varied II.

Ûêâà0!1 Idepllvllslll ZM. H leleZramm-^äresse: Lportdlstt ^üricN. K lipeMKll: lêkpîilllirûl lêèô.

—-^> Inssriionsprsis: -»

ZZilisxsIiiZs Vetàsils oàsr àsrsrr Lssm 26 Lts.
Rslilsillsrl sàr àsis Viiel: „OInrs Veiàvortlied-

Kelt àer keààktioir^, xsr ^eils 40 „

^sklsssuft^âZs spsàils LslsciinunZ.

<DLK?i«ìtvs VvrviiAsorKa,» à Usiselivveizer. kadiaki-er-kundes, des Lokweizer. ürmkrustsokätzenveibanclös.

An clie IVIitglîkllki- à8 V8t8okwkii. kîacl-

ia>ii'kl'bunl>k8.

Werte 8portskameradsn:
Wir keekren nus kiemit naekstekend einiges

üksr den Verlauf dor Vorbereitungen à den
Bundestag pro 1899 mitzuteilen.
Z jS Dis einzelnen Komitees wurden kestsllt
wie lolgt:

1. OrMMsâons^oMÂss.
Bräsident: Hr. Ma)or Kesselring, Baoktokol,

zugleiok V?lrs?ipr«sidsnt.
Mitglieder: „ Vlkert Mazier, Oluk-Bräsident

„ OsrioktspräsidentDr. D.Dlliker
„ Bszirkstattkaltsr -V. Dekting
„ Otto Wartmann-8ekerrer, Klm.
„ Drisdensriekter Keller
„ Oonrad Butiskausor, Kaulm.

.lok. 8pükl, Malermeister
Douis Begele, Dkrmaeker

„ Or. mod. Walter Hirt?
„ Oarl Brunner, Brauerei
„ /I. 8aurwsin, z. Oentral
„ Vug. Wartenweiler, Dskrer,

Dngwang
Z. ^m^)/c«As^omit66.

Präsident.- Hz-. Oörieirtsxräsidsiit Di'â H.
Mliker

NitZlieder: „ widert Naurer, ?irotoAraxir
„ --Vagv Wartemveiler
„ lernst Xsller

Z.

kräsidsirt: Hr. ?riedeirsrielrtsr XsIIer
üditZlisder: „ d. Ilrag'Asr, Olut» Xassisr

„ lidoard Oruoirsr, NdirlizerZ-
d. Wirtso?!K/ts-/^c>mÄss.

Präsident: Hr. Otto Wartmauir-Loiierrer,
Xautinann

NitZlisder: daec^iiss Ilüssi, Hôtel
ZZallnliot

^^vsrssllie-lli ntord srZsr,
Xooditor

Z. _?o?iä-Wc>MÄöö.

Hr. ZZWirksstattlialtsr X. Xsliting-
„ ?rido1in Duiiisr, Xlitoar
„ Xlkert Maurer, ?lrotoAra^>li
„ Olrieir Xellsr, Zteiulioà

1 ao«^uss Xeller-Oüssli
6. .Lmt-Wrmdss.

llr. Oonrad Xutisliauser, Xautm.
„ O. Xit?, llatnsr
„ Oottir. MästinZer, x. I risdsa
„ lladvrliir Làrsiuer
„ X. lZ'àiiiiiAer, llissidiaodlung

7". Dàrào?îs-XoM.Âs6.
llr. doli. Lxülil, Malermeister

„ llouis Maire, Xunstmalsr
„ Oarl Xleiu, daxWmrer
„ Otto XltvrsKA, ^un. M'ârststteu
„ Xdolt Lolierrer

6. dlrsss-WoMÄöß.

l?räsidsut:
MitZlisder

?räsidsiit:
Mitglieder ^

Xräsideiit:
Mitglieder:

Präsident:
Mitglieder:

Präsident:
Mitglieder:

l?räsideiit:
Mitglieder:

llr. X. Laurveia, ?:. Oeutral
„ Xug. Warteilvvsiler

d. Lruggsr
.9. IÜS?M-X?MÄ66.

llr. X. Laurweiii, x. Osutral
„ àg. Wartsnivoilsr
„ Oourad llutislrauser

llr. divuis lî-egele, lllirmaelier
„ llggmaun, Loluvaiisu
„ llrust Xeller

11. Haà-drá
llr. Dr. med. Walter lìà, Weinleiden

1A. Xssàitâ.
Xaxslls des Infanterie - llvgiinents Xönig
Willlelm I. (6 Württ.) Xr. 124 in Weingarten.

Der Bundestag ist endgültig aul den 1.?.

MnAìà a. <?. festgesetzt skei ungünstiger Witter-
ung Versoliiebung aul den 29. àgust).

Xusser dem Dundssrennsn iindst noeli ein
o^snss Ilsnnsn statt.

Wir luillen llinen in näolister Tieit mit
einem definitiven Drogrannn aulvrartsn ^u
lrönnen und entdieten Urnen sin Kamerad»
solialtliolres Xll Beil!

Vslo-Olulr Weinlölden
Der Xlvtnar:
./. Hrn/MN'.

N

mu-

Vöiikin8-Möillliig^

TSiK
^U88bs»-l)lub Ilil-iok.

Der ll.-O. ^llrielr lrat in seiner ausser-
ordsntliolren Oensralvsrsainmlung vom 12. dies
seinen Vorstand lolgenderinassen liestellt:
Dräsidsnt: d. Dnderli, stud. jur.
Vme-Bräsidsnt: D. Liegmund, stud, elrem.
Xlituar: M. Xxstein
Xassier: W. Wvss
Materialvsrrvalter: llaaul Xissner
I. Oazzt. D. Dselrer
II. „ W. Xeller

Xorrsspendenv.en lrslislis man ^u rielrtsn
an Urn M. Dxstein, Lelrüt^engasss 19 ^iüriolr I.

Des Weilern rvurcle die Xommission lür
das dies^älrrigs atlrlet. Kzrortslest lrestellt aus
den DU. / Maelirvürtlr Max, Liegmund, Wvss,
Xissner und Ilanlv I a«juss. — Diese Xommission
rvird ilrre erste Versammlung kommenden
Donnerstag aüends lrallr 9 Dlrr im Dsstaurant
„Lelrlauelt" al>l>alten. —

Das „Lelrrvsmer Lxortdlatt" rvnrde xum
oliligatorisolrsn Vsreinslzlatt lür sämtlielrs Mit-
glisdsr erklärt und rverden künltig alle Mit-
tsilungen nur noelr in diesem Organ ersolreinen.

f'rog ramm
äes

XII. vunàennen llezZài?. Velllliîiiellizten-guiillez
verduiiàeil Mit

LinOsssir iirtsnrrstiONsIsrl kîsirrrsir
FomàF, à IS. 1699

g.ut àer

Rsnii1>Z.liii xiir MÄ.rclZ.iv lu Xürloli.
I. 1?rsi!/Kà6>î.

Ollen lür alle Mitglieder des 8. V. B., rvslelrs
noelr in keinem Wettlalrren (Ltrassenlalrren in-
lrsgrilksn) sinon Breis errungen. Distanz 2999 m.
— 5 Bunden. Dventuslls Lorisn ülzsr die
gleieliö Distanz. Dinsà 2 Dr.
1. Breis: Kleine silderns Medaille u. Dlirengaks.
2. ^ „ lrroimono „ „ „

N „
II. dimior/cären.

Ollen lür alle Mitglieder des 8. V. ll,, velolre
nook keinen der drei ersten kreise in einem
Baknrennon des 8. V. B. gewonnen kaksn.
Distanx 2999 in — 5 Bunden. Kventuells
Lerien üksr die glsieke Distanz. Kinsat^ 2 Dr.
1. Dreis: Mittlere silk. Medaille u. Dkrengake
2. „ kleine „ „ „ „
3. „ „ kron^. ^ „ „

III. ,86»îior/«krs?î.
O llen lür alle Mitglieder des 8. V. B. Distaim

2999 m — 5 Bunden. Dventuslle 8erien üksr
die gleioke Distanx. Dinsat?: 3 Dr.

Kategorie V. 8tärkere Dakrer (Bonner) :

1. Breis: 59 Dr. und grosse silkerne Medaille
19 ^ mittlere „ ^

„ 29 » „ kleine „ „
Kategorie B. 8ekwäeksrs Dakrer:

1. Breis: 59 Dr. und grosse silkerne Medaille.
29 „ „ mittlere „ „

3. ^ 19 ^ „ kleine „ „
'

Die Oemeldstsn werden laut Krt. 11 des

Bsnnroglsmonts durok die durv den versokie-
denen Kategorien Zugewiesen.

IV.
Ollen lür alle Mitglieder des 8. V. B. Din-

sà 2 Dr. dedsr Dakrer kat 19 Minuten Keil
ziur Kuslükrung seiner Dekuugsn, weleks von
^edem keliekig gewäklt werden können.
1. Breis: 3ilkervergoldets Medaille, Dorkser-

Kran?: und Dkrengake.
2. „ 8ilkerne Medaille. Dieksnkranx und

Dkrengake.
3. „ 8ilkerns Medaille, Diekenkrarm und

Dkrengake.
V. 6âràsràkôs Mks5srsr/m/ts/Kkrstt.

Ollen lür alle 8okweixsrkürger im In- und
Kusland. Distanx 2999 in — 5 Bunden. Dven-
tuelle 8srisn ükor die glsieke Distanz. Dinsat?
lür Mitglieder des 8. V. II. Dr. 5, lür Kiekt-
Mitglieder 19 Dr.
1. Breis: 299 Dr., silksrvsrgoldete Medaille,

Dvrkeerkran? und Diplom.
2. „ 199 Dr., silkerne Medaille, Dorkser-

kranx und Diplom.
3. „ 59 Dr., silkerne Medaille, Dorksor-

Kran? und Diplom.
VI. 6âions/à'ê?î.

Breise, Dkrengaken, Krän?s und Diplome.
Ollen lür alle dem 8. V. L. angekörsndsn

Oluks. Distan? 2499 in — 6 Bunden. Dinsat?
19 Dr. per 8ektion. Kusser den im Wsttlakr-
Boglomont des 8. V. B. entkaltsnen speciellen
Bestimmungen üker diese Dakren sind folgende
okligatoriseks Dekungen festgesetzt worden:

Die okligatoriseken Kokungon lauten: Kn
treten, àlstieg und Kklakrt.

I. Bunds: Dakrer in Vierer-Botten.
II. Bunde: Dinks akkreeksn ?u einem, rsekts

?ieken, grad aus, links aulkakren ?u vieren.
III. Bunds: Dinks akkrookon ?u einem,

rookts aulkakren ?u vieren, links akkreeksn ?u
einem und reokts aulkakren ?u vieren.

IV. Bunds: Dinks akkreeksn?u einem, rsekts
aulkakren ?u ?weisn, links xieken, reokts aul-
lakreu ?u vieren — Vkstieg.

VII.
Olksn lür Badlakrsr aller Dander (nur ein

sitxigs Masekinsn Zulässig). Distair? 2999 m
— 5 Bunden. Dventuslle 8erisn 2999 m --- 5
Bunden. Dinsat? 19 Dr.

1. Breis 499 Dr.
2. „ 299
3. ----- 199 „
VIII. dliêdà/okrsro

Olksn lür alle sekwsmsriseksn Militärlakrsr,
die keine eigsntlieken Bsnnlakrer sind. Distan?
2999 ---- 5 Bunden.

1. Breis: Dorkosrkran? und 59 Dr.
2. „ „ „ 39
3. ^ Diokenkran? „ 29 „

IX. làrimtinaàs Da/îrsiî Mr
41ksc:/d«ô?î.

Olksn lür Badlakrsr aller Dänder. Distan?
4999 in — 19 Bunden. Dinsat? 5 Dr. pro
Masokine.

1. Breis: 159 Dr.
2- » 199 „
3- „ 59
X. 1êôÌAê»M/îrô».

Olken lür alls sokwsDsrisoksn Kluks, weloke
Mitglied der 8. V. B. sind.

Die Dauer des Bsigsnlakrsns einer 8ektion
darl niekt üksr 12 Minuten ketragen.

1. Breis: Dkrengaken und Dorkesrkran?.
y

,7 1, ,7

3. „ „ Diokenkran?.
-t-

Die Vorläuls ?u den Bennen linden 8onn-
tag Vormittag statt; ketrelks Dinteilung und
Keil wird aul das eigentlieko Bsnnprogramm
verwiesen.

dsdsr Dakrer, wsloksr an einem Dakren
teilnimmt, kat eins Destkarts ?u lösen und
wird dsmsslken kiskei das Brogramm mit Xus-
weis üksr Beilnakmskersektigung vsraklolgt.
Bennen mit ungenügender Bsilnakme können
weggelassen, eventuell Breise vermindert wer-

den. Xnmeldungsn mit Dinsat? kegleitet sind
sokriltliek sinxursieken.

VIle das Bennen ketrelkenden 8ekriltstüeks
(ausser Vnmsldungsn) sind ?u riokten an den
Bräsidenten dos Bonnkomitess, Herrn Vlois
Walt?sr, Dalaoksr 11. Düriek I.

— kîadfàei'-Koi-so. In ikrsr Drülrjakrs-
Osneralversammluiig katts der Vsrkand stadt-
?üroksrisokor Badlakrervereine ksseklosson, im
Danke dieses 8ommers an einem sokönsn Vksnd
einen grossen Dampion-Oorso aller stadtiseken
Vereine ?u veranstalten. Montag den 12. duni.
akoirds, wurde nun die Broke gsmaekt und der
Besokluss ausgolükrt. Kaokdem in der Bagss-
presse und Blakatsn alle Badlakrerinnsn, Bad-
lakror und Vutomokilläkrer. auek wenn sie
niekt den Vereinen angskörten, eingeladen wor-
den, sammelten sivk akends gegen 9 Dkr ksi
sinkreokondsr Kaekt einige kundert Badler am
Iltoc^uai ?ur gemsinsekaltliokon ^ugsaulstellung.
Das Buklikum von Doriek nakm die Keuerung
mit- kokem Interesse aul und umsäumte links
und rookts vom 8selo1d kinweg durok die gan?e
8tadt die 8trasssn. Wokl an die 29—39,999
Msnsoken katts die Veranstaltung mit Keugierde
erfüllt und aul den Blat? gerulsn. Ds war
von den Veranstaltern ein küknes Wagnis,
dieses Ilnternekmen angesiokts des ungünstigen
8trassonterrains in der 8tadt, der masssnkaltsn
Dramgslei.se und Kreuzungen und der viellaek
kolprigsn 8teinkesst?ungsn ?ur Vuslükrung
?u kringon. /indem katte die städtisoks
Dramleitung siek niekt veranlasst gslun-
den, lür diese Vkendstundon den Dram-
ketriok einzustellen und so lukren alle Vugen-
klieks Dramwagen rüeksiektslos mitten in den
i?ug, teilten dsnselken und verstörten so den
Oesamt-Dindruok. Ds war diese Büoksiekts-
losigkeit uns um so weniger vsrständliek, als
sonst ksi allen derartigen Veranstaltungen der
Dramdionst last regelmässig lür kurze Doit un-
tsrkrooksn wird.

Ds war kald 19 Dkr, als ondliok keim Dslin-
kaus die 8pit?e des Kugss anrüekte. Das Buk-
likum war sekon ungeduldig geworden.

Vul einem llott aufgerüsteten Vutomokil-
wagen Katte eine starke Vktsilung der 8tadt-
musik I at? gefunden und ikr folgten nun die
einzelnen Vereins und Oruppsn. Ds Kot einen
reekt küksoksn, olt pittoresken Vnkliek diese
masssnkalten Dampions und larkigsn, kin- und
ksrsekwankenden Diokter, kald kook anlklumon-
umkränztem Dräger, kald in präektigsm Bogen
mit küksoksmBlumsnsokmuok zusammenwirkend
und gloiok einem Oartenkäusoksn sokmuok den
Dakrsnden aul seinem Lievelette umkangend.
Da waren eins ganze Beike sokwioriger Dakr-
proklems gelöst. Vier Dinzellakrer tragen den
sokworen Baldaekin. In tadellosem Dempo
gilt es da zu lakrsn, damit niekt ein er den
andern zum 8türzsn kringt. 8sine Dminonz,
der Derr Kardinal kinterker darl mit seinen
Drägorn zulrisden sein. 8ogar die lranzösiseks
Dre^lusiads lindst in dem Oorso seinen Vsr-
ekrsr. Der Vslokluk a. d. 8., der ükerkaupt
ksi dsrortigsn Veranstaltungen stets aul der
Döks siek zeigt, lükrt in seiner Mitte die
„8lax" mit, das 8ekilk, das gegenwärtig die
Dluten dos Ozeans kreuzend den unglüokliekon
Delangsnen von der Deulelsinsel liolknungser-
füllt naok seinem Dsimatlande Drankrsiek
zurüeklllkrt. Manek muntern Xurul erntete
auek der kleine, 5)äkrige Deini von Vussersikl,
der munter aul seinem Miniaturrad 3tand kielt
aul dem ganzen, langen Duge. Vuek das
Doekrad land siek im Zuge in einzelnen
Dxemplarsn und Dreund Walzer sak von
seinem „Wolkenkratzer", umspielt vonsokillern-
dem Darksnglanze ganz unternskmsnd wie ein
Deldksrr naek erlooktenem 8iege aus. Von
den 12—15 Vutomokilwagsn, die in den vsr-
sokiedenon Zügen lukren, war es namsntliek
der des Vater Vldsr, der siek präektig in
Blumensokinuok und Darkenliokt geküllt. Dins
Vrt 8iegeswagsn mit llottein Vorspann lükrts
die Damilis Ogurkowskv aul ikrem interessanten
Zweisitzer. 8okads, dass die Damenwelt, die
dook in Züriok so lekkalt radelt, niekt inten-
sivsr vertreten war. Dinsn gar zu grellen



Kontrast bildeten freilich dann zwischen den

Blumenbosquets und Lampionsreigen zahlreiche
Einzelfahrer mit armseliger, gewöhnlicher Oel-
laterne oder einer nicht einmal brennenden
Lampionhülle, gelegentlich auch noch hemd-
ärmelig mit oder ohne Kopfbedeckung mit-
rasselnd. Hier sollte bei einer künftigen
Veranstaltung die Leitung entschieden für eine
gewisse Einheit und Zusammenpassen der
Gruppen sorgen. Auch der Zusammenhang
unter den Gruppen selbst muss hergestellt
werden, damit nicht die eine Gruppe zu sehr
von der nachfolgenden sich entfernt und so
der Gesamteindruck total verloren geht. Im
ganzen bot der Korso sehr schöne Einzel-
leistungen und dürfte der Gedanke auch für
die Zukunft weiter verfolgt und ausgebildet
werden.

Strassen-Rennen in Zug.

12. Juni 1899.

Nach zweimaliger Verschiebung fanden
gestern die vom Veloclub Zug ausgeschriebenen
Strassenrernen statt. Das Wetter war sehr
günstig, doch liess der Zustand der Strassen
viel zu wünschen übrig, da es auf beiden zu
durchfahrenden Strecken überaus staubig und
steinig war. Die Beteiligung von Seiten der
Kenner sowie des Publikums darf eine gute ge-
nannt werden.

Um 9 Uhr wurden die Gäste am Bahnhof
abgeholt und kurz nach 10 Uhr begannen die
Kennen selbst.

Hawpirewnen : Die Strecke gieng rings um
den Zugersee und betrug ca. 42 km. Von den
28 eingeschriebenen Fahrern erschienen 12 am
Start und mit wenigen Ausnahmen alles wohl-
bekannte gute Leute, ich nenne nur Furrer,
Ryser, Bertschy und Zwick, der neue Zürcher
Vertreter der Allright Werke. Gleich nach
dem Start übernimmt Bosshart von Zürich die
Führung und zieht das ganze Feld in flottem
Tempo nach. Dann wechseln die Stellungen
fortwährend, bis kurz vor dem zweiten Bahn-
Übergang vor Cham, wo Zwick, der in Folge
eines Steines rutscht, stürzt und aufgeben muss.
Furrer, Kyser und Bertschi fahren allein
weiter, doch nach kurzer Zeit platzt an Furrer
und Bertschis Maschine der Reif. Letzterer
erhält sofort eine Reservemaschine. Doch Furrer
ist genötigt zurückzufahren und die Maschine
Zwicks zu holen. Als er sie erhalten, fährt er
dann auch in mörderischem Tempo weiter, aber
es gelingt ihm trotz aller Anstrengung nicht,
die andern einzuholen. Diese sind inzwischen
ohne weitern Unterbruch weiter gefahren und
Kyser hat sich an die Spitze gesetzt. Doch
plötzlich platzt auch ihm der Reif und es ist
nun der junge Bertschi, der die Führung über-
nimmt, die er auch bis zum Ziel beibehält.
Hart hinter ihm folgt Jucker und gleich darauf
kommt Grossmann von Deutschland. Jedoch
wird Bertschi als Zweiter erklärt, da er sich,
wie es heisst, habe führen lassen. Somit ist
die Reihenfolge folgende :

1. Jucker Zeit: 1 St. 24 Min. 11/5 Sek.
2. Bertschi „ 1 „ 24 „ D/5 „
3. Grossmann „ 1 „ 25 „ 2Vs „

AZeine.s Aenuew : Strecke Zug-Baar und retour,
ca. 6 km.

Es kommen zwölf Renner an den Start,
von denen Asper und Schilly unstreitig die
besten Leute waren. Diese beiden setzten sich
auch gleich an die Spitze und nachdem der
Erstere eine kurze Strecke geführt, geht Schilly
vor und bleibt an der Spitze bis 100 m vor
dem Ziel, wo es Asper noch im letzten Mo-
ment gelingt, um Handbreite zu siegen. Die
Niederlage Schillys ist umso leichter zu be-
greifen, wenn man bedenkt, dass er am Freitag
vor dem Rennen auf der Bahn gestürzt, und
ziemlich starke Schürfungen davongetragen.
Die Fahrer kamen also folgendermassen an :

1. Asper Zeit 11 Min. 24^/e Sek.
2. Schilly h 11 „ 243/5 „
3. Peron „ 11 „ 251/5 „

Die beiden Veranstaltungen hatten also in
jeder Beziehung einen schönen Erfolg, um so
mehr, da kein ernstlicher Unglücksfall vorkam.

Um 12 Uhr vereinigte ein allgemeines Ban-
kett alle Teilnehmer des schönen Festes und
nachher fand ein Corso durch die Stadt und
dann ein Kunstfahren auf dem Postplatz statt,
sodass den Einwohnern Zugs also Gelegenheit
geboten war, auch auf diesem Zweige des Fahr-
rad-Sportes etwas neues zu sehen. M. M.

Die Eröffnungsrennen auf dem Landhof in

Basel.

Ein Eröffnungstag war das für eine Renn-
bahn, um den die Basler mancher Rennbahn-
direktor aus verschiedenen Gründen beneiden
möchte. Die drei Hauptfaktoren eines gelun-
genen Sportfestes waren vorhanden : ein pracht-
voller Junitag mit vielleicht nur allzubrennen-
der Sonnenhitze, ein überaus zahlreiches und
dankbares Publikum und last not least eine
stattliche Rennerzahl, die einen schönen Sport
boten. Ohne einen einzigen Misston verlief
das ganze Fest ; das Programm wickelte sich
rasch und ohne lange Stockungen ab, kein
Unfall passierte und kein leidiger Protest
wurde eingereicht ; alles half mit am völligen
Gelingen des Tages.

Gerade der ausserordentlich Ijgute Besuch
—- die Plätze waren sozusagen ausverkauft —
mag unsern zürcherischen Veranstaltern der
Bundesrennen ein Trost sein, dass unser Publi-
kum trotz des event. Fernbleibens der ge-
samten Genfer Rennmannschaft nicht auf sich

warten lassen wird. Was kümmert uns Ost-
schweizer die Union Cycliste Suisse ; deren
Gebiet geht höchstens bis vor die Thüre der
Jonction Rennbahn in Genf; will sie ihre
Finger aber bei uns in die Suppe halten, dann
kriegt sie eben eins drauf und wird mit einer
langen Nase heimgeschickt. So sehr wir das
Fernbleiben der Genfer Renner im Interesse
der noch bessern sportlichen Leistungen be-
dauern müssen, so können wir nicht anders,
als die beiden deutschschweizerischen Bahnen
Landhof und Hardau für ihre entschiedene Ver-
wahrung gegen alle Eingriffe der U. C. S. zu
gratulieren. Dispualifikation hin und her, — viel
wirdjman davon nächsten Sonntag gewiss nicht
merken, höchstens, dass etwas mehr Geld bei
unsern deutschschweizerischen Radlern bleiben
wird. Das schad't auch nix ; sie haben manch-
mal genug mit leeren Taschen heimgehen
müssen. Zudem wird es an den tüchtigsten
Leuten aus Mülhausen, Strassburg etc. nicht
fehlen.

Käser, der alte Basler Champion, holte
sich das Internationale in schönem Stile und
wurde dafür lebhaft applaudiert. Jeanin ge-
wann überlegen das Motordreiradfahren und
Maurice-Reitsch siegten, wenn auch knapp,
über Furrer-Ryser im Tandemrennen. Im Fuss-
wettlauf plazierte sich im Endlauf Magnin von
Genf mit 1/5 Sek. vor Ruedi (Zürich) als erster,
indem er die Meile (1609 Meter) in 5^6 Min.
zurücklegte. Die Zeit ist nicht gerade brillant,
legte doch Moggi letzten Herbst anlässlich des
athletischen Sportsmeetings des F.-C. Zürich
auf der Hardau 1500 Meter in 4 Min. 42 Sek.
zurück, so dass also für die noch übrigen 109
Meter 34 Sek. bleiben würden.

Doch nun die Rennresultate:
(2000 M). Serien

über die gleiche Distanz. Preise 60, 40 und
20 Fr. Die beiden Ersten kommen in die
Zwischenläufe.

1. Lauf: 1. Ch. Käser, (0)
2. Lienhard, Mühlhausen (110)

N. P. : Zwick (Zürich), Kieffer, Orth, Buch-
heil, (Mühlhausen).

Käser hat die Vorgaben bald aufgeholt
und gewinnt im Endspurt wie er will mit 10
Längen.

2. Lauf: 1. Issler, Bern (70)
2. Bertschi, Zürich (150)

N. P. : Dörflinger (50), Bousquet (60),
Asper (100) Lonquet.

Dörflinger opfert sich und führt das Feld
an den führenden Bertschi heran. Bis zur
letzten Runde hatte dieser noch seinen Vor-
sprung beibehalten. Im Endspurt gelingt es
Issler, ihn noch kurz vor dem Bande zu holen,
während Dörflinger ermüdet sich mit dem
3. Platze begnügen musste.

3. Lauf: 1. Düring, Mühlhausen (120)
2.'. Furrer, Zürich (70)

N. P.: Herzog, Chaucard und Gysi.
Dürings Vorgabe ist zu hoch bemessen.

Er legt ein gutes Tempo vor. Als die Ver-
folger die Nutzlosigkeit sehen, verlegen sie
sich auf den Endspurt um den 2. Platz und
lassen Düring ziehen. Dieser endet mit ca.
300 M Vorsprung als Erster. Furrer nimmt
den 2. Platz vor Herzog.

4. Lauf: 1. Ingola, Mühlhausen (110)
2. Britscli, „ (80)

N. P. : Kämmerle, Crisotti, Maurice und
Michel.

In der vorletzten Runde ist das Feld bei-
sammen; nach kurzem Endkampfe gehen die
Renner nach obiger Reihenfolge übers Band.

5. Lauf: 1. Ryser, Zürich (110)
2. Roth, Basel

N. P. : Käser jun., Bürr, Messner, Erni,
(alle drei von Mühlhausen).

Ryser holt die Vorgaben schnell und läuft
dem ganzen Feld um ca. 30 M davon. Roth
sichert sich im Endspurt den zweiten Platz
vor Käser jun., der gut fährt.

1. Zwischenlauf: 1. Roth
2. Düring

N. P. : Furrer, Issler, und Lienhard.
Die Vorgaben können nicht eingeholt

worden, trotz aufopfernder Führung durch
Issler.

2. Zwischenlauf: 1. Bertschi
2. Ryser.

N. P. : Käser, Britsch und Ingold.
Beim Einläuten hat Käser die Vorgaben

eingeholt, ist aber durch das strenge Tempo,
das Bertschi und Ryser fuhren, ermüdet und
vermag dem Endspurt der beiden nicht zu
widerstehen.
Endlauf: 1. Roth,

2. Ryser,
3. Bertschi.

N. P. Düring.
Die Gruppe ist bald beisammen und bis

zum Einläuten ist das Tempo ziemlich lang-
sam. Roth siegt hart vor dem Bande mit
1/2 Länge vor Ryser, der hinwiederum
Bertschi in sicherem Schach hält.

-Zhieraatwncifes iïdwp7/a7jrera.
(300, 160 und 50 Fr.) 2000 m.

1. Lauf: 1 Roth, 2. Isler.
2. Lauf.: 1. Käser, 2. Meyer.
3. Lauf: 1. Dörflinger, 2. Furrer.
4. Lauf: 1. Chamard, 2. Zwick.
5. Lauf: 1. Ryser, 2. Michel.

1. Zwischenlauf:
1. Meyer, 2. Dörflinger. N. P. Issler, Ryser,

Roth. Aeusserst harter Endkampf, den Meyer
ungefähr um */î Radlänge zu seinem Gunsten
entscheidet.

2. Zwischenlauf :

1. Käser, 2. Furrer. N. P. Zwick, Chamard und
Michel. Käser gewinnt leicht mit 1 Länge.
Furrer guter Zweiter.

Finale: 1. Käser, 2. Meyer, 3. Dorf-
linger. N. P. Furrer. Dörflinger führt das

ganze Rennen. Beim Einläuten ist die Reihen-
folge Dörflinger, Käser, Meyer und Furrer.
Käser geht gegenüber der Tribüne zum Spurt
über und sichert sich einige Längen. Meyer
holt wieder etwas Terrain auf, endigt aber
doch eine gute Länge hinter Käser. Dörflinger
guter dritter vor Furrer.

interneftfoHedes JJe72rsitee?/a7iren.
(100, 60 und 40 Fr.). 2000 m.

1. Lauf: Gebrüder Käser. N. P. Zwick-
Götz.

2. Lauf : 1. Maurice-Britschy. N. P. Issler-
Jäck.

3. Lauf: Ryser-Furrer. N. P. Meyèr-
Dörflinger.

jCndkm/*: 1. Maurice-Britschy, 2. Ryser-
Furrer, 3. Zwick-Götz. N. P. Gebrüder Käser.
Rad an Rad gehen die Paare über das Band.

Ueber das Motorfahren und den Meilen-
Fusslauf habe ich bereits in letzter Nummer
das nötige berichtet. H—er.

Brief aus Wien.
(Originalbericht für das Schweiz. Sportblatt.)

Wien, den 6. Juni 1899.
Der Zenith der österreichischen Sportsaison

ist überschritten. Das Derby 1899 gehört der
Vergangenheit an. Es ist nicht so leicht, als
man sich vorstellen mag, den eigentlichen ge-
sellschaftlichon Wert des bedeutungsvollsten
Turferoignisses der Monarchie richtig zu
klassifizieren.

Diejenigen, denen der Sport im allge-
meinen und der Rennsport im besonderen
tnichf so- sehr in Fleisch und Blut übergegangen
ist, mögen vielleicht mit skeptischen Lächeln
darüber den Kopf schütteln; allein die That-
sache wird dadurch nicht herabgemindert, dass
dieses Ereignis nicht blos für die ganze Sport-
weit, sondern auch für breitere Schichten von
weittragendster Bedeutung ist.

Ich will mich nur en passant damit be-
gniigen zu registrieren, dass es in Wien nach
dem Derbytage shoking erscheint, mit einem
— Cylinderhute herumzugehen. Was weit be-
deutungsvoller erscheint, ist der vitale Zu-
sammenhang dieses grossen sportlichen Festes
mit der gesammten Geschäftswelt, einschliess-
lieh derer, die zwischen einem Karrengaul und
dem Derbysieger keinerlei nennenswerten
Unterschied zu erblicken vermögen.

Nicht ohne Absicht sali sich der Jockey-
Club veranlasst, den in früheren Jahren ge-
wohnlich schon in die zweite Hälfte des Monats
Mai gelegenen Termin dieses bedeutungsvollen
Rennens dauernd bis in die ersten Junitage
zu verschieben. Die Rückwirkung dieser
zeitlichen Veränderung zeigte, sich sofort in
auffallender Weise. Während in früheren
Jahren die gesammte Aristokratie, Sport und
Finanzwelt Ende Mai schon in die Bäder und
Sommerfrischen weilte, ist nunmehr alles bis
Mitte Juni an Wien gefesselt, weil eben
niemand bei dem grossen Ereignisse fehlen
will, was Klang und Name. hat.

Und nun gar erst die sich von Jahr zu
Jahr mit kaninchenhafter Fruchtbarkeit ver-
mehrende Sportsgemeinde selbst! Das giebt
ein Debattieren, Kombinieren ohne Ende, eine
spannungsvolle Aufregung, die sich nicht eher
legt, bis Unsummen auf den einen oder andern
Favorit — verloren werden.

Heuer übrigens nicht Und da sei es gleich
gesagt: das sensationelle Ereignis verlief ganz
ohne Sensation. Der „Glückstall" des Baron
Königswarter hatte das Derby vom Start weg
„in der Hand". In Erwägung, dass dieser
Kavalier ert seit drei Jahren laufen lässt und
während dieser Zeit nebst einer Unzahl von
andern Preisen, schon zwei Derbies gewann,
eine gewiss sehr zutreffende Bezeichnung.
Auch in des Wortes ureigenster Bedeutung
erschien dieses Epitheton mehr als gerecht-
fertigt, nachdem der generöse Patron den
ganzen Preis in der Höhe von 100 000 Kronen
zu gleichen Teilen an seinen Trainer und
Jockey verteilte.

Bei diesem Anlasse möchte ich ein seiner-
zeit in Wien vielbelachtes Bonmot anführen.
Als Baron Rothschild im Jahre 1886 das be-
rühmte „Czupan-Derby" gewann, eilte ein sehr
populärer Wiener Komiker auf ihn mit den
Worten zu:

„Gratuliere, Herr Baron. Für den Sommer
san m'r aus'n Wasser."

„Ich danke bestens, erwiderte Baron
Rothschild, verbindlich lächelnd. Nun bitte ich
auch die Güte zu haben, meinem Jokey zu
gratulieren. "

Der Baron hatte demselben nämlich sogleich
bei seiner Rückkehr zur Wage einen Chek
über den ganzen Preis eingehändigt. —

Die weiten Kreise, welche das Rennwesen
bei uns zieht, grenzen schon an's Unglaubliche.
Dieser Tage brachte ein sehr seriöses Wiener
Blatt das Porträt des voraussichtlichen Derby-
sieger-Trainers samt dessen Biographie und
einer auch dem „geistig minderbemittelten"
leicht fasslichen Erklärung des Begriffes
Trainer, dem da der liebenswürdige, stolze
Titel eines „Pferdeprofessors" beigegeben
wurde.

„Höher geht's nimmer", pflegt mah bei uns
zu sagen

Für den Renn-Sport tritt nunmehr eine

grössere Ruhepause bis zum Herbste in Kraft
Nicht so für das Publikum.

Die nun kommenden grossen Trabrennen
in Baden sorgen dafür die Zeit bestmöglichst
zu füllen und die Taschen ebenso — zu leeren.
Aber das macht nichts, man „kann" ja auch
gewinnen ; allerdings gewöhnlich nur die Ueber-
zeugung, dass nichts zu gewinnen ist.

Auf der Radfahrbahn im Prater wird flott
darauf losgeradelt, ohne Unterschied von
Nationalität und Konfession und — der ' bei
einem Rennverbande unerlässlichen Ordnung.

Folgendes ergötzliche Geschichtchen mag
davon Zeugnis geben. Bei dem am verflossenen
Sonntage gefahrenen 50 Km. Rennen machen
sich Struck und Dutrieux ein scharfes Rennen.
Struck gewinnt und wird als Sieger aufgezogen.
Grosser Protest des Zweiten. Er behauptet
nämlich, den Gegner um eine ganze Bahn
überrundet zu haben.

Von den Funktionären, die wie Ameisen
im Innenraume der Bahn „herumwimmeln",
kann jedoch kein einziger angeben, wie viel
Runden jeder thatsächlicli gemacht hat.

Am Schluss der Rennen wird also der
Sieger mit aller Seelenruhe vom Aufzugsapparate
herabgenommen und der Zweite — ohne
weitere Kontrolle — als Erster plaziert —
Es gelit doch nichts über die Gemütlichkeit. —

Arnold Bass.
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Schweizerische Football-Association.
Letzten Mittwoch fand im Hotel Phönix

jin Zürich die Versammlung der vereinigten
Vorstände der zürcherischen Footballklubs
statt, behufs Wahl des Komitees des Vorortes.
Es waren anwesend: vomGrasshopperclub die
HH. Suter, Moude, Arbenz und Mettler: vom
Anglo-American F.-C. : die HH. Cotton, Morris,
Butler und Engelke ; vom F.-C. Zürich : Escher,
Siegmund, Kissner und Epstein. Der Zentral-
Präsident Hr. Doli eröffnete die Versammlung
und leitete sofort die Wahlen ein. 4 Stellen
sind noch zu besetzen. Es werden vorge-
schlagen: Suter vom Gr. C. Z.; Collinson und
Butler vom A.-A. F.-C.; Schneider und Enderli
vom F.-C. Zürich. Collinson, Suter und
Schneider werden einstimmig gewählt. Butler
erhält 8 Stimmen und ist gewählt, Enderli 4.
Hierauf wurden die Stellen folgendermassen
verteilt :

Doli, Präsident (v. d. Delegiertenverslg. gewählt)
Collinson, Vize-Präsident
Schneider, Aktuar
Suter, Kassier
Butler, Beisitzer.

Korrespondenzen sind zu richten an Hrn.
Victor Schneider, Münsterhof Zürich I.

Wir zweifeln keineswegs an der Leistungs-
fähigkeit des neuen Komitees, haben es aber
nicht gerade mit Genugthuung gesehen, dass
von 5 Mitgliedern nur 2 Schweizer in das
Komitee gewählt wurden. Man sollte doch
vor allem Leute in eine leitende Zentralbe-
hörde wählen, die die schweizerischen Ver-
hältnisse genau kennen, und nicht solche, die
infolge ihres kurzen Aufenthaltes noch nicht
so recht damit vertraut sein können. K.

** *
A»mer7mng' der jCec7a7rfion. Wir waren

leider verhindert, an der Sitzung teilzunehmen.
Wir gratulieren dem neuen Komitee auf's
beste und wünschen, dass unter seiner Leitung
die S. F.-A. blühe, gedeihe und wachse. Im
Uebrigen werden wir in einer unserer nächsten
Nummern die Bilder des alten und neuen
Zentralpräsidenten vor Augen führen.

Die Weltmeisterschaften, welche bekanntlich
unter der Leitung der „Canadian Wheelmen
Association" in Montreal stattfinden werden,
sind in diesem Jahre zum ersten Male mit
Geldpreisen ausgestattet. Das Verdienst dafür
gebührt lediglich dem veranstaltendem Ver-
bande. In nachstehendem geben wir die ein-
zelnen Rennen bekannt, wie sie zum Austrag
kommen sollen.

1. Jdm7ersc7m/f der IFeft über 1 Meile für Be-
rufsfalirer. 800, 600 und 100 M.

2.- Ûfeis7ersc7ia/ï der JFe7£ über 100 km für-
Berufsfahrer. 800, 600 und 100 M.

3. -Meis7ersc7ia/f der Heft über 1 Meile für
Amateure. Preise Medaillen.

5. i¥eisiersc7î«/ï der TFeZf über 100 km für
Amateure. Preise Medaillen.

5. JfottwseTîet/fe-Aewweu. 5 km.' Für Amateure.
Preise : Medaillen und Kunstgegenstände.

6. iheisfemTa/f der TFe7f. Match über 1 Meile
zwischen dem Berufs- und AmateurWelt-
meisterfahrer.

7. i¥«7/aftre«. >/, Meile. 500, 300 und 200 M.
8. For</a&e/a7<rew. 5 Meilen. 800, 400, 200

und 100 M.
9. Jfed/a7iren. 2 Meilen. 700, 400, 200

und 100 M.
10. 2hnde)w-Ue)/bft/îMî(/s'-ii!er<neH. 2 Meilen. 800,

500 und 300 M.
11. Tande)n-Uor/)a7e/a7iren. 2 Meilen. 500 und

240 M.
12. Veidiwy&/a7?.ren. 1 Meile. Preise: Kunst-

gegenstände.
13. Tandem-Ver/o^um/s-Benne«. Preise: Kunst-

gegenstände.
14. Md/altren. 1/2 Meile. Preise: Kunst-

gegenstände.

Rontrast didlston trsiliod dann awisodon don

Llnwsndos^nsts nnd Dampiousroigon aadlrsiods
Dinasltadrsr wit arwssligsr, gswödnliodsr Dsi-
latsrns odsr sinsr niât sinwal dronmmdon
Dampiondulls. gslsgsntliod anod naod dswd-
ärwslig wit odor odns Ropkdsdsodnng wit-
rassslnd. Risr sollts dsi sinsr dünttigsn
Veranstaltung die Dsitnng sntsodisdsn tür sins
gewisse Dindsit nncl Dusawwsnpasssn cisr
Drnppsn sorgsn. ^Inod dsr Dnsawwsndang
untsr dsn Drnppsn ssldst wnss dsrgsstsllt
wsrdsn, damit niât dis sins Drnpps an ssdr
von dor naodtolgsndsn siod snttsrnt und so
dor Dssamtsin drusd total vsrlorsn gsdt. Iw
ganasn dot dsr Rorso ssdr sodöns Dinasl-
lsistnngsn nnd dürtts dsr Dodands auod tür
dis Dudnntt wsitsr vsrtolgt nnd ansgodildst
wsrdsn.

8t>-Â88kn-Iîennen in lug.
12. dnni 1899.

Xaod awsiwaligsr Vsrsodisdnng tau dos

gestern dis vôw Voloolnd Dug ansgssodriodsnsn
3trasssnrsrnsn statt. Das IVsttsr war ssdr
günstig, dos II liess dsr Zustand dsr 8trasson
visl an wnnssdsn üdrig, da es ant dsidsn an
dnrodtadrsndsn 8trssksn üdsrans ständig nnd
stsinig war. Dis Lstsiligung von 8sitsn dsr
Rsnnor sowis des l'ndlidnms dart sins guts gs-
nannt werden.

Dw 9 Ildr wnrdsn dis (lasts aw Ladndot
adgsdolt nnd dura nasd 19 Ddr dsgannsn dis
Rsnnsn seldst.

Nctnpdsnnsn / Dis 8trsods gisng rings nw
clsn Dugsrsos nnd dstrng sa. 42 dm. Von dsn
28 singssodrisdsnsn Dadrsrn srssdisnsn 12 aw
8tart nnd wit wenigen Vnsnadwsn allss wndl-
dsdannts guts Dsnts, isd nsnns nnr Dnrrsr,
Rvssr, Lsrtssiiv nnd levied, dsr nsus Dnrodsr
Vsrtrstsr dsr .Illrigdt IVsrds. Dlsiod nasd
clsw 3tart üdsrniwwt Rossdart von Dllrisd dis
Düdrung nnd aiodt das ganas Deld in liottsm
Dswpo nasd. Dann wssdssln dis 8ts11ungsn
tortwädrsnd, dis dnra vor dsw awsitsn Ladn-
üdorgang vor Ddaw, wo Dwiod, dsr in Dolgs
sinss Ltsinss rntsodt, stärkt nnd antgsdsn wnss.
Dnrrsr, Rvssr nnd Rsrtsodi tadrsn allsin
wsitsr, dosd nasd dnrasr Doit platzt an Dnrrsr
nnd Lsrtsodis Ilassdins dsr Rsit. Dstatorsr
srdält sotort sins Rossrvowasodins. Dood Dnrrsr
ist gsnötigt anrüodantadrsn nnd dis Ilassdins
Dwinds an doisn. ^.ls sr sis srdaltsn, tadrt er
dann aned in wvrdsrisodsw Dswpo wsitsr, adsr
ss gelingt idw trota allsr Tlnstrsngung niedt,
dis andern einandolsn. Disss sind inawisodsn
odns wsitorn Rntsrdrnod visiter gstadrsn nnd
R^ssr dat sisd an dis 8pitas gssstat. Dosd
plötaliod platat anod idw dsr Rsit nnd es ist
nnn dsr junge Rsrtsodi, dsr dis DndrnnK ndsr-
niwwt, dis sr anod dis anw 5dsl dsidsdält.
Dart dintsr idw tolZt dnsdsr nnd Zlsisd darant
kommt Drosswann von Dsntsodland. .lodood
vdrd Lsrtsodi als Xcvsit«!r srdlärt, da sr siod,
cvis ss dsisst, dads tüdrsn lasssn. Lowit ist
clis DsidsniolZs tolZsnds:

1. .Inodsr ^sit: 1 8t. 24 Älin. D/s 8sd.
2. Dsrtsodi „ 1 „ 24 „ 1^/^ „
3. Drosswann „ 1 „ 25 „ 2Vs „

V/sinss ddtttte» / 8trssds XuA-llaar und rstonr,
oa. 6 dw.

Ds dowwsn acvölt Renner an dsn 8tart,
von dsusn l>.spsr und 8odi1lzc nnstrsitiZ clis
dsstsn Dsnts vwrsn. Disss dsidsn sstatsn siod
anod Zlsiod an dis 8xitas nnd naoddow dsr
Drstsrs eins duras 8troods Zstndrt, Zsdt 8vi>iIIv
vor nnd dlsidt an dsr 8xitas dis 199 w vor
dsw Äsl, wo es ^.s^sr nood iw lstatsn No»
wsnt AölinZt, nm Danddrsits an sisKsn. Dio
RisdörlaZs 3odill^s ist nwso lsiodtsr an ds-
Zrsitsn. wsnn wan dsdsndt, dass sr aw ltrsitaZ
vor dsw Rsnnsn ant dsr Ladn Asstnrat, nnd
aiswliod stards 8odnrtnnASn davonZstraAsn.
Dis Dadrsr dawsn also tolASndsrwasssn an:

1. V.sxsr ^sit 11 Nin. 24^/s 8sd.
2. 8odill^ ^ 11 „ 24^/s „
3. Rsron 11 „ 25^/s

Die dsidsn VsranstaltnnAsn datton also in
isdsr DsaisdnnA sinsn sodönsn DrtolA, nw so
wsdr, da dsin srnstliodsrlldAlnodstall vordaw.

Dw 12 Ddr vsrsiniZts sin allZswsinss Lan-
dstt alls Dsilnsdwsr dss sodönsn Dsstss nnd
naoddsr tand sin Dorso dnrod dio 8tadt nnd
dann sin Xnnsttadrsn ant dsw Dostplata statt,
sodass dsn Dinwodnsrn VuF.s also DsloZsndsit
Asdotsn war, anod ant disssw aiwcuAo dos ltadr-
rad-3xortss etwas nsnss an ssdsn. N. dl.

vie ^i-öffnung8iknnön auf ciem danäkof in

KS8kl.

Din DrötknnnAstaA war das tnr eins Renn-
dadn, nw dsn die Daslsr wanodsr Renndadn-
clirsdtor ans vsrsodisdsnsn Drnndsn dsnoidsn
wöodts. Dis drei Danpttadtorsn sinss Zslnn-
Asnsn 3siorttsstss warsn vordandsn: sin xraodt-
voller dunitaZ wit visllsiodt nnr allaudrsnnsn-
der 8onnsnditas, sin ndsrans aadlrsiodss nnd
clanddarss Dndlidnw nnd last not lsast sins
stattliods Rsnnsraadl, dis sinsn sodönsn 8^zort
dotsn. Ddns sinsn sinaiAsn dlisston vsrlist
das A'anas dsst l das DroZraww wiodslts siod
rasod nnd odus lanZo 8toodnnAsn ad, dsin
Dntall xassisrts nnd dsin leidiger Drotsst
wnrdo sinKsrsiodt; allss dalt wit aw völliZsn
DslinAsn dss DaZss.

Dorads dsr ansssrordsntliod ^Znto Dssnod
—- dio 1'lätas warsn soansaZsn ansvsrdautt —
waA nnssrn anrodsrisodsn Veranstaltern dsr
Lnndssrsnnsn sin Drost ssin, dass unser Dndli-
dnw trota dss svsnt. Dsrndloidsns dsr Zo-
sawtsn Dsntsr Rsnnwannsodatt niodt ant siod

wartsn lasssn wird. IVas dnwwsrt uns Dst-
sodwsiasr dis Union D^olists 3nisssz deren
Dsdist Aödt döodstsns dis vor clis Ddnrs dsr
donotion Rsnndadn in Dent; will sis idrs
ltinZsr ador dsi uns in dis 8upzzs dalton, dann
drisK't sie sdsn sins drant nnd wird wit einer
lauAon Dass dsiwKSsodiodt. 3o ssdr wir das
Dsrndlsidsn dsr Dontsr Rsnnsr iw Intorssss
dsr nood dssssrn sxortliodsn Dsistun^sn ds-
danorn wnsssn, so dönnsn wir niodt andsrs,
als die dsidsn dsntsodssdwsiasrisodsn Dadnsn
Danddot nnd Ilardan tnr idrs sntsodisdsns Vor-
wadrnnA ASASn alls DinZriits dsr D. D. 3. an
Aratnlisrsu. Dispnaliddation din nnd dsr, — visl
wirdHwan davon näodstsn 8onntaZ Zswiss niodt
werden, döodstsns, dass etwas wsdr Dsld dsi
nnssrn dsntsodsodwsiasrisodsn Radiern dlsidsn
wird. Das sodad't anod nix z sis dadsn waned-
wal ZönnA mit loorsn Rasodsn dsiwZsden
wnsssn. Dudsw wird ss an dsn tnodtiZstsn
Dsntsn aus Unldanson, 3trassdurZ sto. niodt
tsdlon.

Rässr, dsr alts Raslsr Ddawxion, doits
siod das Intsrnationals in sodönsw 8tilo nnd
wurde dakklr lsddatt apxlandisrt. dsanin Zs-
wann ndsrlsAsn das lllotordrsiradtadrsn nnd
Naurios-Rsitsod sisZtsn, wonn anod dna^zzz,
üdor Rnrrsr-R^ssr iw Dandsmrsnnon. Iw Rnss-
wsttlant xlaaisrts siod iw Rudi ant dla^nin von
Dsnt wit ^/s 8sd. vor Rnedi (Dnriod) als erster,
indsw sr die Nsils (1699 Netsr) in iD/s Nin.
anrnodlsAts. Dis Dsit ist niodt Asrado drillant,
lsg'ts clood NoZZi lstatsn Dsrdst anlässliod dss
atdlstisodsn 8xortswsstinA8 dos Id-D Dnriod
ant dsr Dardau 1599 Ilstsr in 4 Hin. 42 8sd.
anrnod, so dass also tnr dis nood üdriZon 199
lllstsr 34 8od. dlsidsn würden.

Dood nun dis Rsnnrssnltats:
(2999 N). 8srisn

ndsr dis Klsiods Distana. Rrsiss 69, 49 nnd
,29 Dr. Die dsidsn Drstsn dowwsn in die
Dwisodsnlänts.

1. Dant: 1. (ld. Rässr, (9)
2. Disndard, ldüdldanssn (119)

R. R. : Xwiod (Dnriod), Rislkor, Drtd, Ruod-
dsil, (Nndldanssn).

Rässr dat dis VorZadsn dald antKsdolt
und gewinnt iw Dnds^nrt wis sr will wit 19
DänA-cm.

2. Dant: 1. Isslsr, Rorn (79)
2. Rsrtsodi, Dnriod (159)

V. R. : DörllinAsr (59), Ronsc^nst (69),
l^sxsr (199) Doncznst.

DörilinAsr optsrt siod nnd tndrt das Dsld
an dsn tndrsndsn Rsrtsodi dsran. Lis anr
lstatsn Runds datts clisssr nood ssinsn Vor-
sxrnnA dsidsdalten. Iw dndspnrt gslinZt ss
Isslsr, idn nood dnra vor dsw Lande an dolsn,
wädrsnd DörliinAsr srwndst siod init dsw
3. Rlatas dsZnnASn wusste.

3. Dant: 1. During, Nndldanssn (129)
2. Rnrror, Dnriod (79) ^

R. ?.: RsraoA, Ddanoard und D^si.
DürinAS VorZads ist an dood dswssson.

Dr IsAt sin g'ntss Dswxo vor. ldls dis Vor-
kolZsr dis RntalosiZdsit ssdsn, vorlsASn sis
siod ant dsn Dndsxnrt nw dsn 2. Rlata nnd
lassen During aisden. Disssr snclst wit oa.
399 II VorsxrnnA- als Drstsr. Dürrer niwwt
dsn 2. Rlata vor DsraoZ.

4. Dant: 1. InZola, Ändldanssn (119)
2. Lritsod, „ (89)

X. R. : Räwwsrls, Drisotti, Naurios nnd
Iliodol.

In dsr vorlstatsn Runds ist das Dsld dsi-
sawwsn; naod dnrasw Dncldaw^ts Zsdsn clis
Ronnor naod odi^sr RsidsnIolZs ndsrs Rand.

5. Dant: 1. Rvssr, Dnriod (119)
2. Rotd, Rassl

X. : Rässr ,jnn., Rllrr, Nsssnsr, Drni,
(alls drei von Nndldanson).

R^ssr dolt die VorZadsn sodnsll nnd läntt
dsw Aanasn Dsld nw oa. 39 II davon. Rotd
siodsrt siod iw Dndspnrt den awoitsn Rlata
vor Rässr )nn., dsr Ant tädrt.

1. Dwisodsnlant: 1. Rotd
2. During

X. R. : Dnrrsr, Isslsr, nnd Disndard.
Dis Vorladen dönnsn niodt sinAsdolt

worden, trota antoxterndsr DndrnnZ dnrod
Isslsr.

2. Dwisodonlaut: 1. Rsrtsodi
2. Rvssr.

X. R. : Rässr, Lritsod nnd InZold.
Lsiw Dinlantsn dat Rässr dis VorZadsn

sinAsdolt, ist adsr dnrod das strsn^s Rswxo,
das Rsrtsodi nnd Rvssr tndrsn, srwndst nnd
vsrwaZ dsw Dud,spurt der dsidsn niodt an
widsrstodon.
Dndlaut: 1. Rotd,

2. Rvssr,
3. Rsrtsodi.

X. R. During.
Dis Drupps ist dald dsisawwsn und dis

auw Dinlantsn ist das Rswpo aiswliod lan»-
saw. Rotd sisZt dart vor dsw Rands wit
'/ü DänAö vor Rvssr, dsr dinwisdornw
Rsrtsodi in siodsrsw 8odasd dält.

DnêernationKêes Âdnx(/càsn.
(399, 169 nod 59 Dr.) 2999 w.

1. Dant: 1 Rotd, 2. Islsr.
2. Dant: 1. Rässr, 2. Nszwr.
3. Dant: 1. DörllinKsr, 2. Dnrrsr.
4. Dant: 1. Ddaward, 2. Dwiod.
5. Dant: 1. Rvssr, 2. Niodol.

1. Dwisodsnlant:
1. Ilo^-sr, 2. DörllinAsr. X. R. Isslsr, R^sor,

Rotd. Rsussorst darter Dndkawpt, dsn Ils^or
nnAstadr nw Radiants an ssinsw Dunstsn
sntsodsidst.

2. Dwisodsnlant:
1. Rässr, 2. Dnrrsr. X. R. Dwiod, Ddaward nnd
Niodsl. Rässr A'swiri ut lsiodt wit 1 DänZs.
Dnrrsr guter Dwsitsr.

Dinals: 1. Rässr, 2. lister, 3. Dört-
linger. X- R. Dnrrsr. Dörilingor tüdrt das

ganas Rsnnsn. Rsiw Dinläntsn ist dio Rsidsn-
tolgs Dörtlingsr, Rässr, Ilsvvr und Dnrrsr.
Rässr gsdt gsgsnndsr dsr Rridnns anw 3pnrt
ndsr und siodsrt siod sinigs Dängsn. lieber
dolt wisdsr etwas Rsrrain ant, endigt adsr
clood sins guts Dängs dintsr Rässr. Dörtlingsr
guter drittsr vor Dnrrsr.

à/îrsàôT/adrsn.
(199, 69 nnd 49 Dr.). 2999 w.

1. Dant: Dsdrndsr Rässr. X. R. Dwiod-
döta.

2. Dant: 1. Ilaurios-Lritsodv. X. R. Isslsr-
,Iävd.

3. Dant: R^ssr-Dnrrsr. X. R. Ilsvor-
Dörtlingsr.

àdà/'.â 1. Hanrios-Lritsod^, 2. Rvssr-
Dnrrsr, 3. Dwiod-Röta. X. R. (lekrüdsr Rässr.
Rad an Rad godsn dis Raars ndsr das Rand.

Rod or das Ilotortadrsn und don Iloilsu-
Dnsslant liads iod dsrsits in lstatsr Xuwwsr
das nötigs dsriodtot. R—er.

Ki-iki au8 Wien.
(Ori^ins.1dsrià Mr às Zportdlàtt.)

IVisn, dsn 6. dnni 1899.
Der Dsnitd dsr östsrroiodisodsn 8portsaison

ist ndsrsodrittsn. Das Dsrdzc 1899 gsdört dsr
Vsrgangsndsit an. Ds ist niodt so lsiodt, als
wan siod vorstsllsn wag, dsn sigsntliodsn gs-
ssllsodattliodon IVort dss dsdsntnngsvollstsn
Dnrtsroignissss dsr Ilonarodis riodtig au
dlassitiaisron.

Disjsnigsn, dsusn dsr 8port iw allgs-
wsinon nnd dsr Rsnnsport iw dssondsrsn
wiodt so ssdr in Dlsisod nnd Lint ndsrgsgangsn
ist, wögon visllsiodt wit sdsptisodsn Däodsln
darüdsr dsn Rovt sodnttsln; allein, dis ddat-
saods wird dadnrod niodt doradgswindsrt, dass
dieses Dreignis niodt dlos tnr dis ganas 8part-
wslt, sondern anod tür drsitsrs 8odiodtsn von
wsittragondstsr Rsdsntung ist.

Iod will wiod nnr on passant dawit do-
gnngsn an rogistrisron, dass ss in IVien naod
dsw Dsrd^tago sdoding orsodsint, wit sinsw
— Dvliudorduto dsrnwaugsdsn. IVas weit ds-
dontnngsvollor srsodsint, ist dsr vitals Du-
sawwsndang dissss grosson sportliodsn Dsstss
wit dsr gssawwtsn (Issodättswolt, sinsodlioss-
liod dsrsr, dis awisodsn sinsw Rarrsnganl nnd
dsw Dsrd^siogsr dsinsrlsi nonnsnswsrtsn
Rntsrsodisd au srdliodsn vorwögen.

Xiodt odns Rdsiodt sad siod der .1 oolcsv-
Dlud veranlasst, dsn in trüdsrsn dadrsn gs-
wödnliod sodon in dis awoits Rältts dss Nonats
Ilai gslsgsnon dsrwin dissss dsdsutnngsvollsn
Rsnnsns dauernd dis in dis srston dnnitags
an vsrsodisdsn. Die Rnodwirdnng disssr
asitliodon Veränderung asigto siod sotort in
antkallsudsr IVoiss. IVälirsud in trüdsrsn
dadrsn dis gssawwto Vristodratio, 3port nnd
Dinanawslt Dnds Ilai sodon in dio Räder und
8owwsrtrisodsn wsilto, ist nnnwedr alles dis
Ilitts dnni an IVisn gstsssolt, wsil sdsn
niswand dsi dsw grossen Drsignisss todlsn
will, was Rlang und Xawo dat.

lind nnn gar erst dis siod von dadr an
dadr wit daninodsndattsr Drnodtdardsit vor-
wsdrsnds 3portsgowsindo ssldst! Das gisdt
sin Dodattisrsn, Rowdinisrsn odus Dnds, eins
spannungsvolle àtrsgnng, dis siod niodt öder
legt, dis Ilnsnwwsn ant don einen odsr andern
Davorit — verloren wsrdsn.

Rsnor üdrigsns niodt! lind da ssi ss glsiod
gesagt: das ssnsationslls Drsignis vsrlist gana
odns 8snsation. Dsr „dlnodstall" dss Raron
Rönigswartsr datts das Dvrdv vow 3tart wsg
„in dsr Rand". In Drwägung, dass disssr
Ravalisr srt soit drsi dadrsn lantsn lässt und
wädrsnd disssr Doit nsdst sinsr Rnaadl von
andern Rrsison, sodon awsi Dordiss gswann,
sins gswiss ssdr autrslksnds Roasiodnung.
7l.nod in dss IVortos nrsigsnstsr Rsdoutnng
srsodisn dissss Dpitdston wsdr als gsrsodt-
tsrtigt, naoddow der gonsröso Ratron dsn
ganasn Rrsis in dor Röds von 199999Rronsn
an glsiodsn Dsilsn an ssinsn Drainer nnd
doodszc vsrtsilts.

Rsi disssw Rulasso wösdts ioli sin ssinsr-
asit in IVisn visldslaodtss Lonwot antüdrsn.
llls Raron Rotdsodild iw dadrs 1886 das ds-
rüdwts „Danpan-Dord)c" gswann, silts sin ssdr
populärer IVisnsr Rowidsr ant idn wit dsn
IDortsn au:

„(lratuliero, Herr Raron. Dür dsn 8owwsr
san w'r aus'n IVassor."

„Iod dands dsstons, erwiderte Raron
Rotdsodild, vsrdindliod läodslnd. Xnn ditts iod
anod dis Düts au dadsn, wsinsw dodov au
gratnlisrsn. "

Dsr Raron datts dswssldon näwliod soglsiod
dsi ssinsr Rüoddsdr anr IVags sinsn Ddsd
üdor clsn ganasn Rrsis singsdändigt. —

Dis wsitsn Rrsiss, wslods das Ronnwsssn
dsi uns aisdt, grsnasn sodon an/s Rnglandliods.
Dieser Dags draodts sin ssdr ssriösss IVisnsr
Llatt das Rorträt dss voranssiodtliodsn Oordv-
sisgsr-Drainsrs sawt dssssn Liograpdis und
sinsr anod dsw „goistig windsrdswittsltsn"
lsiodt tassliodon Drdlärung dss Rogriikss
Drainsr, dsw da dsr lisdsnswürdigs, stolas
Ditsl eines „Rtsrdoprotsssors" dsigsgsdsn
wnrds.

„Räder gsdt's niwwsr", pilsgt wad dsi uns
an sagon!

Dür dsn Rsnn-8port tritt nunwsdr sins

grössere Rudspanss dis anw Rsrdsts in Rratt
Xiodt so tür das Rndlidnw.

Dis nnn dowwsndsn grossen Dradrsnnsn
in Radsn sorgen datür dis Dsit dsstwögliodst
an tüllsn nnd dis Dasodso sdsnso — an lssrsn.
Rdor das waodt niodts, wan „dann" ja anod
gswinnsn; allerdings gswödnliod nnr dis Rsdsr-
asngung, dass niodts an gswinnsn ist.

Vnt dsr Radtadrdadn iw Rratsr wird tlott
darant losgsraclslt, odns Ilntsrsodisd von
Xationalität nnd Rontsssion nnd — dsr dsi
sinsw Rsnnvsrdands nnsrlässliodsn Ordnung.

Dolgsndss ergötaliods Rssodiodtodsn wag
davon Dsngnis godsn. Rsi dsw aw vsrtlosssnsn
8onntags gstadronsn 59 Rw. Rsnnsn waodsn
siod 8truod nnd Dntrisnx sin sodartos Rsnnsn.
3truod gewinnt nnd wird als 8isger antgsaogsn.
(Irosssr Rrotsst dss Dwsitsn. Dr dsdanptst
näwliod, dsn Rsgnor nw sine ganas Ladn
üderrnndst an dadsn.

Von den Dnndtionärsn, dis wis Rwsissn
iw Innonranws dsr Ladn „dsrnwwiwwoln",
dann jsdood dsin sinaigsr angsdsn, wie visl
Rnndsn jsdsr tdatsäodliod gowaodt dat.

^cw 3odlnss dsr Rsnnsn wird also dsr
3isgsr wit allsr 8sslsnrnds vow Rntangsapparats
dsradgsuowwen und dsr Dwsito — odns
weitere Rontrollo — als Drstsr plaaisrt —
Ds gsdt dood niodts üdsr dis Dowütlioddsit. —

ànold Lass.
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8vàei^kl-î8oke 5ootd3ll-/ì88oviation.
Dstatsn Ilittwood tand iw Rotel Rdönix

in Düriod dis Vorsawwlnng dsr vsrsinigtsn
Vorstände dsr aürodsrisodsn Dootdalldlnds
statt, dodnts IVadl dss Rowitess dos Vorortes.
Ds warsn anwsssnd: vow Rrassdopperolud die
RR. 8ntor, Iloucls, Vrdona nnd Ilsttlsr: vow
..Inglo-Rmsrioan D.-O. : die RR. Ootton, Harris,
Rutlsr nnd Dngoldovow D.-O. Düriod: Dsodsr,
8isgwnnd, Rissnsr nnd Dpstsin. Dsr Dsntral-
präsidsut Rr. Doll sröttusts dis Vsrsawwlnng
nnd lsitsts sotort dis IVadlsn sin. 4 3tsllsn
sind nood au dssstasn. Ds wsrdsn vorgs-
sodlagsn: 8ntor vow Or. O. D.; Oollinson nnd
Rntlsr vow V.-.I. D.-O. : 3odnsidsr nnd Dndsrli
vow D,-(d Düriod. Oollinson, 8utsr und
3odnsidsr worden sinstiwwig gsw'âdlt. Rntlsr
srdält 8 3tiwwon und ist gswädlt, Dndsrli 4.
Risrant wurden dis 8tsllon tolgsndsrwasssn
vsrtsilt:
Doll, Rräsidont (v. d. Dslsgiortsnvsrslg. gswädlt)
Oollinson, Viao-Rräsidsnt
3odneidsr, Rdtuar
8ntsr, Rassisr
Rntlsr, Rsisitasr.

Rorrsspondonasn sind au riodtsn an Rrn.
Viotor 8odnsidsr, Nnnstsrdot Düriod I.

IVir awoitsln dsinsswsgs au dsr Dsistungs-
tädigdsit dos nsusn Rowitsos, dadon ss adsr
niodt gerade wit Rsnugtdnnng gsssdsn, dass
von 5 Ilitgliodsrn nur 2 8odwsiaor in das
Rowitss gsw'âdlt wurden. Ilan sollts dood
vor allow Dsnts in sins lsitsnds Dsntralds-
dörds wädlsn, dis dis sodwoiasrisodsn Vsr-
dältnissk gsnan dsnnsn, nnd niodt solods, clis
iutolgo idros dnrasn Rntentdaltss nood niodt
so roodt dawit vertraut sein dönnsn. R.

-f-

RnMôàuîA à' ddà/cdo», IVir waren
lsidsr vsrdindort, an dsr 8itanng tsilaunsdwsn.
IVir gratnlisrsn dsw neuen Rowitss ant's
dssts und wünsodsn, dass nntsr ssinsr Dsitnng
dis 8. D.-R. dlüdo, gsdsids nnd waodss. Iw
Rsdrigsn wsrdsn wir in einer nnssrsr näodstsn
Xnwwsrn dis Rildsr dss altsn nnd nsusn
Dsntralxräsidontsn vor .Ingen tüdrsn.

vie Vì/kItmkisisi'SLliàw wslods dsdanntliod
nntsr dsr Dsitnng dsr „Oanadian IVdsslwsn
Vssooiation" in Hontrsal stattdndsn wsrdsn,
sind in disssw dadrs auw ersten Hals wit
Rsldprsissn ausgestattet. Das Verdienst datür
gsdüdrt lsdigliod dsw vsraustaltondsw Vsr-
dands. In naodstsdsndsw gsdsn wir dio sin-
aslnsn Rsnnsn dsdannt, wis sis anw Vnstrag
dowwou sollen.

1. d/eistsrsäa/t dsr lDâ ndsr 1 Heils tür Ls-
rntstadrsr. 899, 699 nnd 199 II.

2- MMsrscà/îk dsr lDâ üdsr 199 dw tür
Rsrutstadrsr. 899, 699 nnd 199 N.

3. Msistsrss/w/t dsr IDâ üdor 1 Nsils tür
.Imatouro. Rrsiss Nsdaillsn.

5. Mzistsrsoda/i dsr Rs?t üdsr 199 dw tür
.Imatsuro. Rrsiss Ilodaillon.

5. dâiMsodK/ês-Iêsnnsn. 5 dwl Dür llwatsurs.
Rrsiss: Ilsdaillsn und Rnnstgsgsnständs.

6. Meàrsà/ê dsr RAd Ilatod üdsr 1 Nsils
awisodsn dsw Loruts- nnd Rmatsur-IVolt-
wsistsrtadrsr.

7. dDd/a/srs». -/. Nsils. 599, 399 nnd 299 N.
8. RnMös/adrsn. 5 Nsilsn. 899, 499, 299

und 199 N.
9. Ncd/ddrsn. 2 Nsilsn. 799, 499, 299

und 199 N.
19. Dcmdsm-Dsr/cdFnnAS-Rsimsn. 2 Nsilsn. 899^

599 nnd 399 N.
11. Dcmdsm-Id?Mle/K/crsn, 2 Nsilsn. 599 nnd

249 N.
12. VsMnFs/càsn. 1 Nsils- Rrsiss: Rnnst-

gogsnständs.
13. D«ndsm-Dsr/o?AnnA8-Rsnnsn. Rrsiss: Rnnst-

gogsnständs.
14. Md/ddrsn. Nsils. Rrsiss: Runst-

gsgsnstäuds.



15. J/aZ/a/îre«. 2 Meilen. Preise : Kunst-
gegenstände.

16. TW<7a&e/a7iren. 5 Meilen. Preise: Kunst-
gegenstände.

Ein Sommerausflug
des F.-C. Züricli hat am 4. Juni nach der Ur-
Schweiz vermittelst Extrazug stattgefunden.
Hierüber schreibt ein Korrespondent aus Stans
dem „Luzerner Tagblatt" in seiner Nummer
vom 7. Iuni folgendes.:

„Eine Heise-Gesellschaft aus Zürich von
über 500 Personen hat Sonntags in unsere sonst so

ruhige Residenz ungewohntes Leben gebracht.
Der Unterwaldnerverein in Zürich und
der Eussballklub von daselbst veranstal-
teten unter der Leitung der HH. Enderli,
Journalist, Yater und Sohn, einen Ausflug an
den Yierwaldstätter See, der die Teilnehmer
allgemein befriedigte. Um 8 Uhr morgens
war die Gesellschaft schon in Staus. Ein ge-
drucktes Programm gab den Reisenden jeden
gewünschten Aufschluss bis in alle Details
5. Uhr 10 Min. Abfahrt vom HauptbahnhofZürich
mit Extrazug nach Luzern und Fortsetzung
der Reise per Schiff nach Stansstad. Daselbst
teilte sich die Gesellschaft. An die 300 Teil-
nehmer fuhren mit der Engelberger-Bahn, be-

gleitet von Hrn. Enderli, Yater, nach dem
Alpenthal und machten Mittag im neu er-
öffneten Hotel „Terminus" des Herrn Oder-
matt und in der alten bewährten „Bierli-Alp"
des Hrn. J. lYaser. Eine sehr lebhafte Ab-
teilung legte den Weg in zwei Dreispänner-
Breacks des altbewährten Fuhrhalters Melchior
zurück.

Die andern Ausflügler, unter dem Kommando
des jungen Hrn. Enderli fuhren successive auf's
Stanserhorn. Um 9 Uhr ging der erste
Zug ab, und 11 Uhr vormittags waren alle
200 Bergfahrer glücklich oben. Das prächtige
Panorama, das bei schönstem Wetter vor dem
staunenden Beschauer ausgebreitet lag, erregte
allgemeine Bewunderung. Durch die Strassen
von Stans am Fusse des „Horns" bewegte sich
eben die zweite Fronleichnamsprozession unter
zahlreicher Beteiligung des Yolkes. Musik
und Glockeuschall waren hier oben deutlich
vernehmbahr. Und die Berner Alpen im Süden,
sie schienen so nahe gerückt, dass man sie mit
einem Bergstock meinte berühren zu können
Ueber das fruchtbare Flachland gegen Norden
sind Städte und Dörfer ausgestreut und die
blauen Seen friedlich in die Thalmulden hin-
eingebettet. Im Westen sind die unsicheren
Linien des Juragebirges noch sichtbar, und
im Osten lässt der eisgekrönte Glärnisch das

Auge nicht mehr weiter schweifen.
Auch die Abteilung Engelberg war sehr

befriedigt, sowohl durch die abwechslungsreiche
Fahrt, als durch die Naturschönheiten von
Engelberg.

Auch das Menu sowohl auf Stanserhorn
als in Engelberg erntete Lob. „Und erst die
Preise", fügte ein Zürcher bei, „Fr. 1.40 bei
gutem reichlichem Essen." Einen Yeltliner
kredenzt die Kellnerin vom Stanserhorn, wie
er selbst in Zürich selten ist.

Um 4 Uhr war grosses Rendez-vous im
„ Stanserhof". Es war interessant zu hören,
wie sowohl die Besucher vom Stanserhorn als
die von Engelberg den besseren Teil erwählt
haben wollten. Der edle Wettstreit, der sich
da entspann, möge weitere Besucher eintragen

Das Fussballspiel, das die Zürcher
auf der nahen Wiese unter den Klängen der
Stanser Feldmusik veranstalteten, lockte eine
grosse Yolksmenge herbei und zeigte hohe
Fertigkeit der Spielenden. Nachher gelangte
auch die Schuljugend durch Schnell auf ans er-
wünschte Ziel, das ihr allerlei niedliche Gaben
eintrug, die Hr. Enderli jun. aus reichem Füll-
liorn über dieselbe ausschüttete.

Das fröhliche Leben der Zürcher bei tadel-
loser Haltung wurde von unserer Bevölkerung
sehr gerühmt ; deshalb wünschen wir ein
Wiedersehen!

Aus unserem Nachbarlande Baden.
(Originalbericlit fur das „Schweizer Sportblatt",)

T/or^eim, 6. Juni.
Der F. C. Pforzheim hat nunmehr seine

Saison beendet und kann mit Genugthuung auf
dieselbe zurückblicken.

Gegründet im Jahre 1896 von schweize-
rischen Fussballern (Dégallier, Zürich, Petite
und Grandjean, Lausanne, Strub, Basel) war
er lange Zeit der einzige Club in Pforzheim,
der mit Erfolg Matches gegen auswärtige
Mannschaften ausfechten konnte. Heute ver-
fügt der F. C. Pforzheim, dank der unermüd-
liehen Arbeit des Yorstands, Herrn Scholl,
sowie besonders der beiden Captains Herren
Hiller sen. und Hänsch, über eine Elf, die sich
mit jeder guten Mannschaft messen kann. Yon
allen Pforzheimer Clubs hat der F. C. Pf. die
meisten Matches (ca. 20—25) in dem vergangenen
Jahre ausgefochten und zwar in Pforzheim,
Stuttgart, Ludwigsburg, Heilbronn, Karlsruhe,
Baden, Mannheim, Frankfurt, Hanau und Dur-
lach. In den Meisterschaftsspielen des Yer-
bands südd. F. Y. kamen die Pforzheimer in
die Entscheidung, verloren jedoch gegen Frei-
bürg mit 5:1.

_

Besonders interessant waren die letzten drei
Spiele dieser Saison :

Am Pyin#sfscmwta(7 erhielt der F. C. Pf. Be-
such von seinen Freunden aus Hanau und wurde
das Retourspiel zu dem an Ostern in Hanau
stattgehabten Match ausgefochten. Wie aller-
®rts, machte auch in Pforzheim der fürchter-
liehe Regen ein wirklich schönes Spiel fastu

unmöglich. Yor einer zahlreichen Zuschauer-
menge kam dies Match auf dem Platze des
F. C. Pf. zum Austrag und unterlagen die
Gäste mit 3 : 2 Goals. Sämtliche drei Goals
für Pforzheim trat 0. Schweickerf, der
sehr schön spielte. Prestinari als Ersatzmann
für Dietz, der spielen musste, versah seinen
Posten zu Zufriedenheit.

Ganz besonderes Interesse erweckt das am
1. Juni d.s. Js. stattgehabte Match. gegen den
„F. C. Alemannia" von Pforzheim, der erst vor
kurzem in Zürich gegen den „F. C. Zürich"
gespielt hatte. Die Mannschaft der „Alemannia"
war die gleiche wie in Zürich. Auch der
F. C. Pf. stellte seine vollzählige erste Mann-
schaft und wohl niemand würde gewagt haben
im voraus einer der beiden Mannschaften den
Sieg zuzusprechen ; allgemein erwartete man,
dass das Match unentschieden bleiben werde.

Um /24 Uhr begann das Spiel und wurde
das Goal des F. C. Pf. von den „Alemannen"
in den ersten 10—15 Minuten förmlich be-
lagert. Dann aber, als sich die Stürmerreihe
der „Blau-schwarzen" entfalten konnte, gab es
reichliche Arbeit für Alemannias Verteidigung.
Doch war es dem F. C. Pf. lange nicht ver-
gönnt zu scoren ; denn erstens hatten die
Stürmer riesig Pech und verpassten die schön-
sten Chancen, zweitens spielte die Verteidigung
der Alemannia heute wirklich sehr schön ;

Lang, Schänzlein und Stiess leisteten tadellose
Arbeit. Endlich erhielt der F. C. Pf. durch
einen 11 Meterstoss den ersten Punkt und bald
darauf ez'zielte 0. Schweickert für seinen Club
ein weiteres Goal und blieb auch das Resultat
bis Schluss 2 : 0 zu gunsten des F. C. Pf.

(Schluss folgt.)

Letzte Nachrichten.
Der Grand Prix de Paris. Nächsten Sonntag

finden die Vorläufe zu diesem grossen Rennen
statt. Angemeldet haben sich 39 Renner.

— Breslau. Grosser Preis. Erster Vorlauf :

1. Franz Verheyen, 2. Lanfranchi, 3. Suchetzky.
Zweiter Vorlauf: 1. Broka, 2. Alex. Verheyen,
3. Lurion. Dritter Vorlauf: 1. Dirheimer, 2.

Seidl, 3. Cissotti. Vierter Vorlauf: 1. Eros,
2. Kudela, 3. Heller. Erster Zwischenlauf:
l.Eros, 2. Broka, 3. Lurion. ZweiterZwischen-
lauf: 1. Seidl, 2. Dirheimer, 3. Heller. Eut-
Scheidung : 1. Broka, 2. Eros, 3. Dirheimer.

Tandems. 1. Lurion-Heller, 2. Eros-Cissotti,
3. Kudela-Suchetzky.

— Mailand. Iwfernaiionafes. Erster Vorlauf :

1. Singrossi, 2. Bourotte. 3. Bixio. Zweiter
Vorlauf: 1. Pontecchi, 2. Connelli, 3. Louvet.
Dritter Vorlauf: 1. Deila Ferrera, 2. Deleu,
3. Banker. Vierter Vorlauf: 1. Ferrari, 2.

Momo, 3. Dei. Erster Hoffnungslauf : 1. Bixio,
2. Dei. Zweiter Hoffnungslauf: 1. Banker, 2.
Louvet. Erster Zwischenlauf: 1. Bourotte, 2.

Singrossi. Zweiter Zwischenlauf: 1. Banker,
2. Bixio. Entscheidung. Einlauf: 1. Bixio, 2.
Bourotte, 3. Singrossi. Bixio wurde disqualifi-
ziert, und die Plazierung ist: 1. Bourotte, 2.

Singrossi, 3. Banker.
JVosf/akren. 1. Pontecchi, 2. Louvet. 3.

Deila Ferrera.
Tandems. 1. Ferrari-Bixio, 2. Ramella-Della

Ferrera, 3. Dei-Singrossi.
— Roubaix. J/ate/i. Müller schlug den

Amerikaner Miller, der schlechter unterstützt
war und viele Accidents hatte. Müller fuhr
100 Meilen in 3:39 :40.

Amsterdam. Preiermafeh. Erster Lauf: 1.
Tommaselli, 2. Meyers, 3. Jaap Eden. Zweiter
Lauf : 1. Meyers, 2. Jaap Eden, Tommaselli ge-
stürzt. Dritter Lauf : 1. Meyers, 2. Tommaselli,
3. Jaap Eden.

JUedenrekord. Jaap Eden 1:50, Meyers 1:55^2
— Haag. Paföe Jfede. 1. Leclercq, 2. Marcq,

3. Unpens.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen ' für die Scliachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Baclimann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,
Zürich III zu richten.

Das IX. schweizerische Schachturnier
zu Lausanne,

3. und 4. Juni 1899.
(Einges.)

„Berichte über Peste, die ich nicht mitgemacht, lese
ich grundsätzlich nicht Was will ich mir den Mund wässern
lassen nach einem ausgezeichneten Menu, das ein anderer
durchgegéssen, oder nach einem famosen Weinchen, das
ihn in Ekstase gebracht?" So mein Freund X. Aber dies-
mal ist er selbst dabeigewesen, er hat am Bankett im
Casino-Théâtre teilgenommen und den exquisiten Epesses,
welchen die Société des joueurs d'échecs à Lausanne ihren
Gästen kredenzte, sich munden lassen in reichlichen Zügen,
die nicht mit der Uhr kontrolliert worden sind Doch
das Bankett war am Schlüsse und ich wollte eigentlich
vorn anfangen.

Die Pessimisten unter den Schachern hatten geweis-
sagt, dass die Beteiligung an diesem Turniere eine recht
magere sein dürfte; wer möchte, um Schach zu spielen, so
weit reisen? Wer jedoch den Fahrtenplan zur Hand nahm,
war bezüglich der Länge des Weges ganz angenehm ent-
täuscht. Die jetzigen direkten Züge ermöglichen es näm-
lieh, dass einer von a 1 oder h 1 in einer Ecke der Schweiz
nach li8 oder a8, einer andern, in weniger Zeit gelangt,
als der Gang einer ordentlichen Partie erfordert. Ja, als
hinter Bern und Freiburg der Zug immer noch einem geölten
Blitze gleich daliinsauste und uns aus den im Abendglanze
der Sonne leuchtenden Fluren des waadtländischen Bauern-
landes durch den Tunnel bei Epesses hinübertrug an das
weingeschmückte Gestade von La Yaux und La Côte, da
hätten wir sogar dem Dampfross gerne ein langsameres
Tempo gewünscht. „Wunderschön"! „Magnifique!" „»Beau-
tiful !" tönte es um mich her. Mir schwebten die Verse
Gottfried Kellers auf der Zunge :

„Trinkt, o Augen, was die Wimper hält,
Von dem goldnen Ueberfluss der Welt!"

Der gleiche prachtvolle Abend unsres Reisetages —
wir waren schon etwas nach 6 Uhr in Lausanne — ver-
lockte uns noch zum Bois de Sauvabelin und dem Signal
hinaufzusteigen, wo uns eine herrliche Aussicht auf
den See und dessen Vorgelände, den Jura, die Walliser
il St/o/ er Alpen, belohnte. Freilich verlockte uns dan n

auch ein gesunder Durst, den wir hiebei eroberten, einem
anscheinend harmlosen Tropfen guten AVaaetländers etwas
kräftiger zuzusprechen, als für einen Türnierer unbedingt
nötig ist. Das „Mal aux cheveux", das er zurückliess, sass
leider am. folgenden Morgen noch tiefer als blos bei
den Haarwurzeln, und wenn ich auch als Ihr Berichterstatter
bei der Eröffnung des Turniers pünktlich erschien und
fleissig Notizen machte, so lasse ich doch gerne hier der
„Gazette de Lausanne" das Wort :

Au casino, ce matin à 10 heures.
Dans la salle des concerts, de petites tables recouvertes

de nappes blanches. Sur ces nappes des échiquiers et
sur les échiquiers des pions noirs et blancs, rangés en
ordre de bataille. Dans l'atmosphère le calme qui précède
les orages. Le tournoi de la société suisse des joueurs
d'eehecs va commencer. Dans le vestibule, une trentaine
de messieurs à la tenue professorale qui, tout joueurs
qu'ils s'intitulent, n'ont pas l'air d'être venus là pour
s'amuser. Un phrénologue ferait des remarques intéres-
santés. Au premier coup d'oeil, il verrait que ces sportsmen
ne sont ni des canoteurs, ni des chevaliers de la béance
et que leurs armes de combat sont moins les bras et les
jambes que les têtes. Les front bombés abondent. Les
crânes de mathématicien — forme shako premier empire —
ne sont pas rares. Les lunettes et les pince-nez foisonnent.
Personne ne rit

Animierter wird die Stimmung, als die Herren des
II. Turniers und des freien Turniers aufmarschieren. Meist
der jüngern Generation angehörig, bringen sie jene Frische
und den Wagemut mit, den ihnen — um mit Napoleon zu
reden — das Bewusstsein giebt, dass sie „den Marschallstab
im Tornister tragen", immerhin waren auch etliche aus
der alten Garde erschienen, die noch selten an einem
Turnier gefehlt und immer mit Ehren das Schlachtfeld he-
hauptet haben.

Am Abend des 3. Juni fand im Hotel du Nord die
Abgeordneten - Versammlung statt. Das Präsidium
führte Herr M. Pestalozzi, Zürich. Der Appell ergab, dass
folgende Gesellschaften vertreten waren : Basel, Schachklub
und Schachgesellschaft ; Bern ; Burgdorf ; Lausanne ; Luzern ;

Neu-Zürich und Zürich, Von den Einzelmitgliedern sind
anwesend die Herren : J. Bovet, Grandchainp-Neuchätel ;

A. Gisiger, Solothurn ; J. Martin, Bex ; T. Rimathé, Aigle ;

J. Strehler, Langnau b. Zürich.
Traktanden :

a. Das Profo7coM der letzten Abgeordnetenversammlung
wird verlesen und genehmigt. Im Anschluss daran teilt
das Präsidium mit, dass der langjährige Aktuar, Herr Dr.
'Schneider in Aarau, wegen starker Inanspruchnahme durch
amtliche Thätigkeit aus dem Zentralkomitee zu Ende des
letzten Jahres auszutreten genötigt war und dass ad in-
terim Hr. Th. Rimathé in Aigle in verdankenswerter
Weise das Aktuariat führte.

b. Wahl des'' UorsfamZes. Mit Einmut werden die bis-
herigen Mitglieder bestätigt : Max Pestalozzi, Zürich, Prä-
sident; Th. Rimathé, Aigle, Aktuar; Dr. Müller, Brugg,
Qnästor; Fürsprech Gurdi, Luzern und Fürsprech Stoss,
Bern, Beisitzer.

c. Die iüec/miMii/ pro 1898 weist ein Vereins vermögen
auf von Fr. 445. 05 Rp.
Ende Dezember 1897 betrug dasselbe „ 306. 15 „
Somit ergiebt sich ein Vorschlag von Fr. 138. 90 Rp.

d. Der gegenwärtige Uesfcmd des Schweizerischen
Schachverems setzt sich zusammen aus 14 Schachgesell-
Schäften (Aarau, Basel, Schachklub und Schachgeselisehaft,
Bern, Brugg, Burgdorf, Davos, Kemptthal, Lausanne, Luzern,
St. Gallen, Winterthur, Neu-Zürich, Zürich) mit 269 Mit-
gliedern ; ferner 2 Ehrenmitgliedern (Dr. A. Kündig, Basel
und Dr. Max Lange in Leipzig) und 23 Einzelmitgliedern ;

total 294. Gegenüber dem Vorjahre ergiebt sich die er-
treuliche Zunahme von 48 Mitgliedern.

e. Als TimMerorf des nächsten Jahres kommen in
Vorschlag Burgdorf und Bern. Die endgültige Entscheidung
hierüber wird dem Zentralvorstande anheimgegeben.

Das Panfeff, das am Nachmittag des 4. Juni Sieger
und Besiegte, gegen 50 an der Zahl, in den Räumen des

Casino-théâtre vereinigte, nahm einen höchst befriedigenden
Verlauf. Ausnahmsweise verschmähten es die sonst be-

kannten Kaffee- und Wassertrinker nun niclit, auch die
feinen Marken des LacOte zu sich zu nehmen. Der erste
Trinkspruch fiel naturgemäss dem Leiter des Turniers, Hrn.
Advokat Manuel zu. Iu beredter Weise entwickelt er zu-
nächst die Vorzüge des Schachspiels, das er namentlich
als moralisch höchstes Spiel kennzeichnet und von welchem
er wünscht, es möchte noch mehr im Volke verbreitet, in
den Familien gepflegt und gewissermassen von den Vätern
auf die Söhne vererbt werden. Dabei weist er auf ein
leuchtendes Beispiel hin: die Herren Hcnneberger aus Basel,
von denen der Vater heute im Hauptturnier Ib, der Sohn
im Haupttnrnier Ia den ersten Preis errungen hat. Mit
warmen Worten dankt er den Herren Rimathé in Aigle,
Bovet in Neuenburg, Martin in Bex für die Propaganda,
die sie in der französischen Schweiz für die gute Sache
gemacht haben. Sein Hoch gilt allen Fördern des schönen
Spiels, vor allem aber dem schweizerischen Schachverein
und in erster Linie dem pflichteifrigen, unermüdlichen und
energischen Präsidenten desselben, Hrn. M. Pestalozzi, unter
dessen Führung der Verein in trefflicher Weise seinem
Ziele zustrebt. In launiger Rede antwortet Hr. Pestalozzi,
und verdaukt seinerseits das bereitwillige Entgegenkommen
der Vereine, vorab der jungen Schach-Gesellschaft Lausanne
und ihres Präsidenten, Hrn. Manuel, der sich heute als
geborner Turnierleiter erwiesen hat.

An das Bankett schloss sich die Preisverteilung.
Die Namen der Preisgewinner haben wir bereits in
der letzten Nummer gebracht und es bleibt uns hier
nur noch nachzutragen, dass das leitende Komitee einen
Preis auch Herrn J. Juchli, Zürich, zuerkannte, dem ver-
dienten Problemkomponisten, der zu wiederholten Malen die
schweizerischen Lösnngsturniere mit hübschen Original-
Aufgaben beschenkte.

In Ergänzung der in letzter Nummer aufgeführten
Lösungspreisaufgabe (Dreizüger) von J. Juchli sei hier auch
der für die Teilnehmer des zweiten Turniers bestimmte
Zweizüger beigefügt.

Xostmf/s^eisaw/gra&e /ur Jas Nc/twiete.
>SVJiacMarnier 4»?. XaMsa«wc J89.9.

Von J. Juchli, Zürich.

SCHWARZ

WEISS
Matt in zwei Zügen.

Parfieschluss.
Bei der in Gruppe II des Hauptturniers zu Lausanne

gespielten Partie Meister-Dr. Sieber kam es nach dem
32. Zuge von Weiss zu nachstehender

Stellung :

Schwarz (Dr. S.) am Zuge spielte Dd6. Auf D : Se5
hätte Weiss wenn nicht Gewinn-, so doch Remisaussichten
durch 33. Tfëj-, K : T: 34 Sd7f nebst 35. S:D.

Es folgte 33. Sc5-d7, h7-h6 ; 34. Tfl-fSf, Kg8-h7 : 35.
Tf8-d8, Dd6-e7 ; 36. Sd7-fgf, Kli7-g8; 37. Td8-c8! Lh5-e8,
ein Fehler. Schwarz musste jetzt die Dame gegen Springer
und Turm abtauschen, wobei allenfalls noch Remis zu er-
reichen war.

Es geschah nocli 38. Sf8-g6, und Schwarz gibt die
Partie auf.

Die folgende

Partie,
wurde gelegentlich des ersten Kongrefses des Schachbundes
der Grafschaft Kent, der am 22. und 23. Mai unter Mit-
Wirkung verschiedenerMeister in Rochester bei London statt-
fand, gespielt. Es war eine Beratungspartie, deren beide
Parteien von E. Lasker und H, N. Pillsbury geführt
wurden.

Läufergambif.
Weiss: E. Lasker; Schwarz: H. N. Pillsbuiy.

1. e2-e4, e7-e5 21. Tal-dl D:e4!
2. f2-f4, eo:f4 22. d3 : D T : Tf
3. Lfl-c4 d7-d5 23. Kfl-e2 Th8-d8
4. L:d5 Dd8-h4f 24. Sgl-f3 "•) g4:Sf
5. Kel-fl g'-go 25. K:f3 T: T
6. Sbl-c3 Lf8-g7 26. a2-a4 a7-a5
7. d2-d4 Sg8-e7 27. K:f4 Td8-d6
8. Sgl-f3 Dh4-h5 28. b3-b4 Thl-bl
9. b2-b3 i) Sb8-c6 29. Db5-e8f Kb8-b7

10. L : SR? b7 : L! 30. b4 : a5 L : a5
11. Lcl-a3 g5-g4 31. e4-eo Td6-e6
12. Sf3-el Lc8-a6f 32. De8-d7 Tbl-fl-j-
13. Sel-d3-) L: d4 33. Kf4-g5 h7-h6t
14. Sc3-e2 L: S 34. Kg5-h4 T:e5
15. c2:L Ld4-e3 ») 35. Dd7-d4 Tfl-el
16. Ddl-c2 Dh5-h4 36. Dd4-b2f La5-b6
17. Se2-gl 0-0-0 37. Kh4-h3 Tel-e2
18. L : L D:L 38. Db2-cl Te5-h5"i"
19. D : c6 Kc8-b8 39. Kh3-g4 Th5-g5-j-
20. Dc6-b5f Le3-b6 40. Kg4-h4 Te2 : g2 und

Weiss gibt auf.

1) Ein "bis jetzt nicht untersuchter Zug.
2) Dadurch geht ein Baue* verloren.
3) Schwarz verzichtet auf den Qualitätsgewinn, um den

Angriff zu behalten.
4) Um dem drohenden Matt zu begegnen, hat Weiss kaum

etwas Besseres. Auf Db4 könnte Tdl-d4 folgen. Die Partie ist
für Weiss nicht mehr zu retten.

15. 3 Nöilsii. D/rsisö: Zäunst-
ASAôllst'ààô.

16. VôT-Aads/à'M. 5 Nsilsii. INoiss: Xmist-
ASAôuâllàô.

^in 8ommk>-au8ilug
Ü6S D.-L. Düriok kat ara 4. 4imi vaek àsr Dr-
sokwsix vsrmillslst DxIràîMA 8ìàAôànàoiì.
Disrüksr sokrsikt sin Dorrssjzollàsiit aus Làns
üsm „Dv^kriisr DaAklatt" in ssiiisr Nummer
vow 7. Ilmi lolKooàos:

„Dins DöiZö-DssöUsokalt aus Düriok vou
ük6r566Dörscmsiikul3oilntuAsiii uusoi'o sonst so

rukiAS Dosiàsn^ uQASwokiitss Dskou Askrg-okt.
Der Diitorwalànorversin in Düriok uuà
àsr Dusskallkluk vou àasolbst voraustal-
ìàu untoi- àsr DoituriK don DU. Diiàerli,
.louniiidist, Vàr und Lokn, oiusu XuskuZ au
don Viorwaklstöttor Los, dor dio Dsilnokmsr
allK-omoiu kolrioàiA'to. Dm 8 Dkr inorZous
war dis Dssollsokalt sokou in Ltaus. Lin Zo-
clrnektos DroZramm "ail ,Ign lloiso.ndsn jôàsii
Aswüusoktoa Xulsokluss kis ki allô Dotails
5. Dlir 16 Niii. Xkikkrt voiu DauxtkakukolDüriok
wit DxtraxuA imiik Duxorii und DortsàunZ
dor Hoiso jzor Lokitk naok Ltansstaà. Dasslkst
tsilto siok dio Dosellsokatt. Xri dio 366 Doit-
nokmor tkkrou wit dor DngolksrAsr-Daku, ko-

^loitot vou Dru. Duàerli, Vator, uaok doiu
.Vipvntiud uud maoktou NittaA iru uou or-
öikuotou ilotol „lormkius^ dos Ilorrn Odor-
matt uud iu dor aitsu kowäkrtoii „Diorli-XIx"
dos Dru. d. INasor. Dins sokr lokkatto Xk-
toiluuA loZto dou N'og in 2woi Droisx'âuuor-
Kroaoks dos aitkowäkrtoii Dukrkgltors Nolokior
ziurüok.

Dio audoru àsMZdor, uutsr dom Xommaudo
dos juu^on Dru. Dudsrli lukrsu suoosssivo aut's
.8 tau sorIio r u. Dm 9 Dkr AÎNA dor orsto
XuA- ad, uud 11 Dkr vormittaZs waron allo
166 DorZlakror A-Iüokliok odou. Das präoktiZo
Dauorama, das ksi soimustom IDottor vor dom
stauuoudou Losodauor ausZodroitst la»', orroZto
alIZomoills DoîuudsruuA. Durok dio Ltrassou
vou Ltaus am Dusso dos „Dorns kowo^to siok
okon dio -iwoito Drouloioduamsxro^sssiau uutor
^aklroiokor DotoiÜAnnA dos Volvos. Musik
uud (Dookonsokall waron kior okon àontliok
vornokmkakr. Dud dio Dorn or Xijion im Lüdou,
sio sokionon so nako ^orllokt, dass mau sio mit
oiuom Dor^stook moiuto kornkron nn können!
Dodor das t'rnoktkars Dlaoklanü ZoZou Norüon
siud Ltädte uud Dörlor ausZsstrout uud dis
klauon Loou triodliod iu dis Diialmuldou diu-
oiuZsdsttot. Im IVostsu siud dio uusiodsrou
Diuiou dos duraAsdirZos nooii sioktdar, uud
im Dstou lässt dor oisZokröuto DIäruisod das
.^.UAS uiokt moiir ^sitor sàvoitou.

àod dio ^.dtsiluuA DuKöldorK v?ar sokr
dotriodiZt, so^vodl durod dio adv^oodsluuZsroioko
Dadrt, als dnrod dio Datursolmudoitou vou
Du^oldorZ.

.Kuoli das Nouu sovìmlil ant Ltausordoru
als iu DuAsllzsrA orutoto Dod. „Dud orst dio
Droiso", tüZto oiu Xürolior doi, „Dr. 1.46 doi
Autom rsiodlioliom Dssou/° Diuou Voltliuor
krodou^t dio Xolluoriu vom Ltausorkoru, vvio
or ssldst iu ^üriod soltou ist.

Dm 4 Ddr vmr Zrossos Dsudo^-vous im
„ LtausorlroD. Ds ^var iutorossaut ^u dörsu,
vio sovvodl dio Dosuolior vom Ltausorlmru als
dio vou DuAslborA dou dsssorou Doil orvvädlt
liadou vmlltou. Dsr odlo IDottstroit, dor sioli
da outs^auu, mö^o ^voitoro Dosuolior oiutraZou!

Das Dussdallsxiol, das dio ^ürokor
ant dor nalien IVioso uutor dou Dläu^ou dor
Ltausor Doldmusik voraustaltotou, lookto oiuo
Zrosso VolksmouZs kordoi uud ^oi^to koko
Dorti^koit dor L^zioloudou. Daolikor AslauAto
auok dis Lokul^'uZoud durok Lokuoll aut aus er-
ivünsodte Xiol, das ikr allorloi uiodlioko (laden
oiutruZ, dis Dr. Dudorli jun. aus roioksm Düll-
lmru üdor diosoldo aussoküttoto.

Das lröklioko Dodon dor ^ürokor doi tadol-
losor DaltuuZ ivurile vou uusoror DovölkoruuA
sskr Aorükmt; doskallz 'wüusoksu 'wir oiu
IDiodorsskou!

Aus un8öiem ^laolài-Iaià Lallen.
OrÎAiliàldsriài Nr às.8 „Lâvàsr L^oâlâ",)

D/orâà, 6. 4uui.
Dor D. D. Dlorâoim kat uuumokr soiuo

8aisou kosudot uud kauu mit DouuZtkuuuA aut
diosslko 2urüokl>1iokou.

DoZrüudot im dakro 1896 vou sokwomo-
risokou Dussdalloru (Dêizallier. Xnrieln Dotito
uud Drandjeau, Dausauuo, Ltruk, Dasol) >vai'
or lauAö ^oit dor oinèii^s 6lud iu Dtorâoim,
dor mit DrtulA Natokos ZsASu auswärtiZo
Nauusokattou austsoktou kouuto. Dsuto vor-
tÜAt dor D. (l. Dtor2ikoim, dauk dsr uuormüd-
liokou àkoit dos Vorstauds, Dorru Lokoll,
sowie kosoudors dor koidou (laxtaius Dorrsu
Dillor sou. uud Däusok, ükor oiuo Dlt, dio siok
mit ^'odor Autou Nauusokatt mossou kauu. Vou
allsu Dtor^koimor (luds kat dor D. (l. l?t. dis
moistou Natokss (oa. 26—25) iu dom vorZauZousu
dakro ausAstooktou uud ^war iu Dtorxkoim,
Ltuttg'art, DudwiZskurA, Doilkrouu, lvarlsruko,
Dadeu, Nauukoim, Draukturt, Dauau uud Dur-
laok. Iu dou Noistsrsokattssxiolou dos Vor-
kauds südd. D. V. kamou dio Dtorükoimor iu
dio DutsokoiduuA, vorlorou )odook K0Zou Drsi-
kurZ mit 5:1.

Dosoudsrs iutorossaut warou dio lotèitou droi
Lxiolo disssr Laisou:

Dm D/ttîAàmuàr/ erkiolt dor D. D. Dt. Do-
^uok vou soiuou Drouudsu aus Dauau uud wurde
âas Detourspiel ^u dom au Dstsru iu Dauau
stattAökaktou Natok aus^otooktou. Vu e allor-

maokto auok iu Dlor/.koim dor türoktor-
uoko DoZou oiu wirkliok soköuos Lxiol tast«

uumö^liok. Vor oiuor ^aklroiokou Xusoliausr-
mou^o kam dios Natok aut dom Dlatxo dos
D. (l. Dt. 2:um DustraA uud uutorlaZou dis
(lasts mit 3 : 2 (loals. Lämtlioko droi (loads
tür Dtor/.keiin trat D. Lokwoiekert., dor
sokr soköu sxiolto. Drostiuari als Drsàmauu
tür Dià, dsr sxiolou mussto, vsrsak ssiuou
Dostsu -m ^utriodoukoit.

Daux kosoudoros lutsrosso orwookt das «m
1. Vuuî ds. Vs. stattZokakto Natok AöZou dou
,.D. D. Viornannia" vou Dtor/lioim. dor orst vor
knr^orn iu ^üriok ASZou dou „D. D. Aüriok"
Aösxiolt katto. Dio Nauusokatt dor „Dlomanuia"
war dio nloioko wio in Xnrioli. Vuok dor
D. D. Dt. stsllto soiuo vollkâklÌAo orsto Nauu-
sokatt uud wokl uiomaud würdo ^owagt kakou
im voraus oiuor dor koidou Nauusokattou dou
LisA ^u^usxrookou; allK-omoiu orwartoto mau,
dass das Natok uuoutsokiodou kloikou words.

Dm 1/l4 Dkr ko^auu das Lxiol uud wurds
das Doal dos D. (l. Dt. vou dou „Dlomauuou"
iu dou orstou 16—15 Niuutou törmliok ko-
laa/ort. Dauu akor, als siok dio Ltllrmorroiko
dor ,,Dlau-sokwar?:ou^ outtaltou kouuto, ^ak os
roioklioko Drkoit tür Dlsmauuias VortoidiZuuA.
Dook war os dom D. D. Dt. lauAS uiokt vor-
Zöuut 2u soorou; douu orstous kattou dio
Ltürmor rissig Dook uud vorxasstou dio soköu-
stou Dkauoou, ^woitous sxiolto dio VortoidiAuuA
dor Dlomauuia kouto wirkliok sokr soköu;
DanA, LokäuNoiu uud Ltioss loistotou tadolloss
Drkoit. Dudliok orkiolt dor D. D. Dt. durok
oiuou 11 Notorstoss dou orstou Duukt und kald
daraut ormolto D. Lokwoiokort tür soiuou (lluk
oiu woitoros Doal uud kliok auok das Dosultat
kis Lokluss 2 : 6 2u Zuustou dos D. D. Dt.

^Lâlriss NIZt.)

vor Krand ?rix do Paris. Daokstou LouutaA
tiudou dio Vorläuto xu diosom Arossou Douuou
statt. VuAomoldot kaksu siok 39 Denn or.

— vreslau. (lrosssr Drsis. Drstsr Vorlaut:
1. Draim Vorko^ou, 2. Dautrauoki, 3. Lnoket/k v.
Zweiter Vorlaut: 1. Droka, 2. Vlox. Vorko^ou,
3. Duriou. Dritter Vorlaut: 1. Dirkoimor, 2.

Loidl, 3. Dissotti. Viortsr Vorlaut: 1. Dros,
2. Dudola, 3. Dollor. Drstsr Dwisokoulaut:
I.Dros, 2. Droka, 3. Duriou. Dwoitor Dwisokou-
laut: 1. Loidl, 2. Dirkoimor, 3. Dollor. Dut-
sokoiduuA: 1. Droka, 2. Dros, 3. Dirkoimor.

Daudöms. 1. Duriou-Dollor, 2. Dros-Dissotti,
3. Xudola-Luokàk^.

.— IVIailand. 7utsr/mtk)n«i!ss. Drstsr Vorlaut:
1. Liu^rossi, 2. Dourotto. 3. Dixio. Dwoitor
Vorlaut: 1. Doutsooki, 2. (louuslli, 3. Douvot.
Dritter Vorlaut: 1. Dolla Dorrsra, 2. Dolou,
3. Daukor. Viortsr Vorlaut. 1. Dorrari, 2.

Nomo, 3. Doi. Drstsr DotkuuuAslaut: 1. Dixio,
2. Doi. Dwoitor DotkuuuAslaut: 1. Daukor, 2.
Douvot. Drstsr Dwisokoulauk: 1. Dourotto, 2.

LiuZrossi. Dwoitor Dwisokoulaut: 1. Daukor,
2. Dixio. DutsokoiduuA. Diulaut: 1. Dixio, 2.
Dourotto, 3. LiuZrossi. Dixio wurde dis^ualiti-
^iort, uud dio DlamoruuA ist: 1. Dourotto, 2.

Liu^rossi, 3. Daukor.
Drosisakre??. 1. Doutoooki, 2. Douvot. 3.

Dolla Dorrora.
Nindsms. 1. Dorrari-Dixio, 2. Damolla-Dolla

Dorrora, 3. Doi-Liu^rossi.
— kloudaix. Nàk. Nüllor sokluA dou

^.morikausr Nillor, dsr soklooktor uutorstüt^t
war uud violo Vooidouts katto. Nüllor tukr
166 Noilou iu 3:39:46.

Amsterdam. Drsisrmàk. Drstor Daut: 1.
Dommasolli, 2. Novers, 3. -laa^ Ddou. Dwoitor
Daut: 1. No^ors, 2. daap Ddou, Dommasolli Zo-
stürxt. Dritter Daut: 1. Nepers, 2. Vommasolli,
3. daap Ddou.

Nôiêônrôkord.daaxDdou 1:56, No^ors 1:55^2
— Haag, âà àiis. 1. Dooloro^, 2. Naroc^,

3. Im^zsus.

ê?°î<;!> III
^.Ils MttsilunASii ^ à' àis Loligâspalts sind âiràt an dis

Usàátion II. La«Iiir!g.iiil, 8à-U«drsr. L?.à«llsrsti'ÂSSS 138,
A il rivà III -iu. rioktöll.

Das IX. scliVi/siasrlsLlis LLliacIiturnisr
au kausanns,

3. uiiâ 4. ài 1899.
(MllAKS.)

„Leriàte iidsr ?ssis, àie iod. niât iuitASirui.ât, lese
ivk ZraiiäsM^Iieli niât ivill ioli inir àsn ànà ivîàsrn
lassen iig.à eiiikvi »nsASiZkiàneten Uena, àg.8 ein ».näerer
àrireliAkgèsskii, oàsr ng.à sinsiii àmossn Weiiieìieii, àsà in Lkàsg Asdrs.àt?" mew ?reuiià X. Xder àies-
w-U ist er säst ààizeiZevsseii, sr kat g.m Làktt im
tìsiiw-INêâtre teilAkuoininsii aiià âsn kx<iuisitsrl /kxesses,
ivklàn àis Loeiêts àes joueur- à'èeàeos à üireu
Kästen kreàsnà, sieii mnnäen lassen in reioiilieksn ZIüAeii.
àis niât wit àer lâr Irontrolliert voràsn îàà voeii
às Lâàstt vs.r am LâNsss unä ià voUte ei^entliâ
vorn antanzen.

Oie Osssimisten unter lien Làâeiisrn kattsn Asveis-
8azt, àa88 àie LeteiÜANNF an àie8sm 4'urniere sine reât
maZsre 8sin àurtte: ver inôeàte, um Leliaeli /.u 8xielsn. so
vsit rei8on? îer ieàoâ äen?àtenxlan üur Oanà naà,
var dsâ^keii àsr OanAe àss Ve^es ^anü anxenslim snt-
tâu8ât. vie îjet^iZen àirekten ?/ÜFo ermvgliàen e8 näm-
iiâ, <1a88 einer von a 1 oàsr 1 1 in einer Làe àer Lâveis
navd Ii8 oàer a8, einer anàern, in veniger ?!eit ZelanZt,
ais àer KanZ einer oràsntliâen Oartis vrkoràsrt. àa, al8
Iiinter lZern unà Oreidurg àer 2/uZ immer noâ einem Aeölteu
Oiitxe Zleieii àaiiin8au8te unà uu8 aus àsn im I^denàxlan^s
àsr Lonns leuedtsnàen ?Iuren àe8 vaaàtiânàisvlisn Lauern-
lauàes ànrâ àen tunnel dei Lxe88e8 iiiuildertruA au àa8
veinAe8od.mûâte Kestaàs von Oa Vaux unà La kôte, àa
Iiättsn vir so^ar àsm Oamxkross xerne ein IanA8ameres
Vemxo Zsvàà ,,Wunàer8âvn " „Ua^niSciue!" „>Leau-
tiàl!" tönte es um iniok Imr. Air 8oiuvsdtsn àie Vki'8e
Kotttrisà XsUsrs aut àer /nuxe:

„Vrinkt, o XuAkn, va8 àie >ViMxsr liait,
Von àem Zolànen Oekertiuss àer Welt!"

Der Aleiàe xraàtvolle Xtenà uimres lisisetaASS —
vir varen 8âon etvae naâ 6 Olir in Oausanne — ver-
loâts UN8 noà 2um LoÌ8 àe Lauvadslin unà àem Lignai
Iiinaàu8tei^en, vo UN8 eine Irerrlieìle ^.U88ielit aut
àen Los unà àe88sn VorAkiânàe, àen àura, àie Walliser
6 Lr/o/ or Xixen, dslolmte. ?rsiiiâ vsrloekits un8 àan n

auvà ein xssllnàer Vur8t, àen vir Iiiedei eroberten, einem
anaebsinenà Iiarmlo8on Iroxten xutsn Waaotlanàers etva8
KrättiFsr ^u^u8xreàen, al8 tür einen Vurnierer unbeàillAt
nötiA iat. Oa8 „Aal aux ebevsux", àas er 2urüoklio88, 8a88
Isiàor am tolxenàen Aorten noob tieksr a>8 blo8 bei
àen Oaarvur?e1n, unà venu ieb aueb aïs Ibr Leriebterstattsr
bei àer ürötknnnA àes Lurniere xünktlieb er8vbien unà
àeÌ88ÌZ XotNen maebte, 80 Ia8se iob àoek Zerno bisr àer
„Kalotte às Oarmanns" àa8 Vort i

à oa8ino, oe matin à 19 beurs8.
Oan8 ta 8aIIe à«8 ooneeà, àe petites tables roeouverte8

às nappee blanebe8. Lur VS8 nappe8 àe8 èebi(iuier8 et
sur les eelÜHuiers àes pions noirs et blaues, ranZès en
oràre àe bataille, vans l'atmospbère le ealms qui preeèàe
les orales. Oo tournoi àe la soeiste suisse àes Loueurs
à'eebees va oommsnesr. Oans le vestibule, une trentaine
às messieurs à la tenue proksssorale qui, tout joueurs
qu'ils s'intitulent, n'ont pas l'air à'strs venus là pour
s'amuser. On pbrenoloZue tsrait àes remarques intères-
santés, à premier eoup à'oeil, il verrait quo ces sportsmen
ne sont n! àes vanoteurs, ni àes ebevaliers àe la bèanee
et que leurs armes às eombat sont moins les bras et les
jambes que les têtes. Oss tront bombes abonàent. Oes
crânes àe matlièmaticien — torms sbalro premier empire —
ne sont pas rares. Les lunettes et les pinee-ns? foisonnent.
Oersonne ne rit

Vnimierter virà àie Ltimmunx, aïs àis verrou àes
II. Vurniers unà àes freien Vurniers aukmarsebieron. Aeist
àer jünAsrn Vénération anxeboriA, bringen sie jene Vriselre
unà àen Wagemut mit, àen ibnen — um mit Xapolson ^u
reàen — «las IZevusstsein giebt, àass sie „àen Aarseballstab
im lornistor tragen", lmmerbin varen aueb etliebe aus
àer alten Karàe erscbisnen, àie noelr selten an einem
Vurnior gefeblt unà immer mit vbrsn àas Leblacbtfelà be-
bauptst baben.

Xm Vbenà àes 3. àuni tanà im votel àu Xorâ àis
Â.kzsorànstsn - VsrssrnmlunZ statt, vas vrâsiàium
fübrte verr A. Osstaloîi^i, Mricb. vor Xppell ergab, àass
folgende kosellsebaften vertreten varen i Lasel, Lcbackklub
unà Lcbaebgesollscbakt; Lern; Lurgàork - Lausanne; Ludern i

Xeu-2urieb unà ^ürieb. Von àen vin^elmitglisàsrn sinà
anvesenà àie verren « 1. Lovet, Kranàebamp-Xeucliâtel;
X. kisiger, Lolotburn ^ à. Aartin, Lex ; 1. vimatbö, Xigle i

,1. Ftreblor, Langnau b. Xuricb.
4'raktanàen I

a. vas IVoto/coü àer letatsn Xbgeorànstenversammlung
virà verlesen unà gsnobmigt. Im àsebluss àarau teilt
àas vrâsiàium mit, àass àer langjäbrigk Aktuar, verr Or.
Lebneiàer in Xarau, vegen starlrer Inansprucbnalrme àureb
amtlicbe Ibätiglreit aus àem ü/entralbomitee su vnàe àes
letzten .labres anzutreten genötigt var unà àass aà in-
terim vr. Vb. vimatbè in Vigle iu veràanlrensverter
IVeiss àas Vlrtuariat fübrte.

b. Wabl àes''Vorstaiîdes. Ait vinmut veràen àie bis-
berigen Aitglieàer bestätigt: Aax Oesìalo^m, Anrieb, l?rä-
siàsnt; ?b. vimatbe, il.igls, àtnar; Or. Aüller, Lrugg,
(juästor; vürsprecb Kurài, Lusern unà vurspreek Ltoss,
Lern, llsis!t«er.

e. Oie pro l898 vsist ein Vereins vermögen
auk von Or. 443. 95 vp.
Vnàe 6e?:ombsr 1897 betrug dasselbe „ 396. IS „
Lomit orgiebt sieb ein Vorseblag von l?r. 138. 39 lîp.

à. Osr gogenvärtige vesàû àes Lebveizieriscben
LeìkAelivsràs sàì sieìi aus 14 Làa,àFe8e11-
scbaften silarau, IZasol. Lebaebblub unà Lcbaebgosellsebaft,
Lern, vrugg, Lurgàork, Oavos, vemxttbal, Lausanne, Lusorn,
Lt. Vallon, IVintertbur, Xeu-^ürieb, Aürieb) mit 269 Ait-
gliedern,- ferner 2 vbrenmitglieàorn ^Or. X. Kündig, Lasel
und Or. Aax Lange in Leipzig) und 23 lZinsslmitglisàern;
ìoàl 294. (îeAenûìier dem Vorjàre er^ieìjl sià die er-
kreuliebe ?/unabme von 48 Aitglieàern.

o. Vls Zlirmerort des nacbsten labres bommen in
Vorseblag Lurgàork unà Lern. Ois endgültige vntsebeiàung
bierüber virà àem êientralvorstanào anbeimgegeben.

Oas Daiàtt, àas am Xaobmittag des 4. luni Lieger
unà Lesisgte, gegen 59 an àer ll/abl, in àsn Läumen àes
lZasino-tbèâtre vereinigte, nabm einen bliebst befriedigenden
Verlauf. àsnàus^veiLe verLeliiuäliten es die sonst de-

bannton Kaktee- und Wassertrinber nun niebt, aueb die
feinen Aarben des Laeôte ^u sieb ^n nebmen. vor erste
lfrinbspruvb llel naturgemäss àem Leiter àes Vurniors, vrn.
Xàvvkat Annuel êiu. In beredter Weise entviebelt er I^u-
näebst die Vorzüge des Lebaebspisls, das er namentlieb
als moraliseb böebstes Lpisl bsnnêisiobnet und von vslebem
er vünsobt, es möebto noeb mebr im Volke verbreitet, in
den vamilion gepüegt und gsvissermassen von den Vätern
auf die göbus vererbt rvsrden. Oabsi rveist er auf ein
leuobtendes Leispiel bin« die verren venneberger aus Lasel,
von denen der Vater beute im vauptturnier Ib, der Lobn
im vauptturnier la den ersten vrois errungen bat. Ait
rvarmen Worten dankt er den verren vimatbè in Vigie,
Lovet in veusnburg. Aartin in Lex tür die Lropaganda,
die sie in der kransösiseben Lebrveis kür die gute Laebe
gemaebt baben. Lein voeb gilt allen Lördern des sobönen
Spiels, vor allem aber dem sebrvàeriseben Lebaebverein
und in erster Linie dem ptliebteikrigsn, unermüdlioben und
energiseben Lräsidsnten desselben, vrn. A. Lestalozisi, unter
dessen vübrung der Verein in trektlielrer Weise seinem
Aele Zustrebt. In launiger vede antvortet vr. Lsstalo^^l,
und verdankt seinerseits das bereitwillige vntgogenkommen
der Versine, vorab der jungen Lobaelr-Kesellsebaft Lausanne
und ibres Lräsidenten, vrn. Aannel, der sieli bellte als
geborner lurnierleiter erwiesen bat.

Xn das Lankott sebloss sielr die Lreisverteilung.
Oie Xamen der Lreisgowinner baben wir bereits in
der letzten Kummer gebraebt und es bleibt uns bisr
nur noeb naobmrtragen, dass das leitende Komitee einen
Lreis aueb Herrn l. luebli, Abrieb, Zuerkannte, dem vor-
dienten vroblemkomponiston, der xu wiederliolten Aalen die
sobwàoriseben Lösungsturniers mit bübsobon Original-
àkgaben bosobenkte.

In vrgänsung der in letzter Kummer aukgekubrten
Lösungspreisaukgabe (vreiâgsr) von ,1. luebli sei bisr aueb
der kür die Veilnebmer des Zweiten Vurniers bestimmte
Awàiiger beigefügt.

/ /kl' à'àiliià.

Von à. luebli, ^üriob.

LOVWXV^

WVISS
Aatt in 2wei Xügsn.

Dal-tissctàss.
Lei der in Kruppe II des vauptturnisrs ^u Lausanne

gespielten Lartie Aeister-Or. Lieber kam es naeb dem
32. ^uge von Weiss ?u naobstebender

Ltellung.-

Lebwars (Or. L.) am 2/ugs spielte Oà6. àk 0: 8s5
bätts Weiss wenn niebt Kowinn-, so doeb vsmisaussiebten
dureb 33. Vf8I, K«L: 34 Sd7-j- nebst 35. 8:0.

vs folgte 33. 8o5-d7, b7-b6 ; 34. Lkl-fZ-j-, Kg8-b7 : 35.
1k8-d8, Od6-e7; 36. 8d7-fg-j-, Kb7-g8; 37. Ld3-e8! Lb5-e8,
ein veblsr. Lebwar? musste jetst die Oame gegen springer
und Lurm abtausebon, wobei allenfalls noeb Lemis ?u er-
reieben war.

Vs gssobab noob 38. Lk6-g6, und Lebwar? gibt die
Lartie auf.

Die folgende

Dariis,
wurde gelegentlieb des ersten Kongrerses des Lobaebbundes
dsr Kraksobakt Kent, der am 22. und 23. Aai unter Ait-
Wirkung versobiedenerAkister in voebsster bei London statt-
fand, gespielt. Vs war eins Leratungsparti«, deren beide
Larteien von v. Laskor und v. K. Lillsduri^ gskübrt
wurden.

kâuksrZgmdit.
Weiss: v. Lasker; Lebwar? : v. K. Lillsbur^

1. s2-e4, e7-e5 21. Lal-dl? O:e4!
2. k2-k4. e5:k4 22. d3:O
3. Lk1-e4 d?-d5 23. Kk1-s2 Lb8-d8
4. L:d5 Od8-b4f 24. 8g1-k3 6 84:81
5. Kel-kl 26. K:k3
6. 8b1-o3 Lk8-g7 26. a2-a4 a7-a5
7. d2-d4 Lg8-s7 27. K:k4 LäS-d6
8. 8gi-f3 Ob4-b5 28. b3-b4 Lbl-bl
9. b2-b3 -) 8b8-°6 29. OK5-e8I Kbs-b7

10. L:8I? b7:L! 30. b4:a5 L : a5
11. Lo1-a3 SZ-g4 31. e4-e5 Ld6-e6
12. 8k3-e1 Ile8-s.6-^ 32. Os8-d7 Lbl-kll
13. 8o1-d36 L : d4 33. Kk4-g5 b7-b61
14. 8e3-s2 L:8 34. Kg5-b4 L:s5
15. e2:L Ld4-s3 35. Od7-d4 Lkl-el
16. Od1-e2 ObS-b4 36. Vd4-b21 4ia.5-d6
17. Le2-g1 0-0-0 37. Kb4-b3 Le1-e2
18. L:L O:L 38. Vb2-o1 l'eo-dZ't'
19. O:e6 Ke8-bs 39. Kb3-g4 Lb5-g51
29. Oo6-b6I Ls3-b6 49. Kg4-b4 'Le2 : g2 uud

Weiss gibt auf.

1) Mu dis niedt untersiiedter
S> vadureb gebt ein Laue? verloren.
3) 8vdivg.i'2 verisiedtsD s-ut den (^nalitätSAS^vlnn, iirri den

à^riff sin deds-lten.
4) Km dem drobenden Aatt au begegnen, bat Weiss kaum

stv^as Besseres, àf Vd4 icönQte ?d1-d4 folgen. Bis Bartie isd
für V/eiss niât msdr 211 retten.



Die klassische Fernfahrt

3ordeaux-Paris
gelangte dieses Jahr zum neunten Mal

y zum Austrag jind wurde 8 Mal auf

Dunlop Pneumatic

gewonnen.

Der diesjährige Sieger C. -ffwet fuhr'

ebenfalls

=©<• Dunlop Pneumatic i->

^ und legte die Strecke (594 km) in 16'

Std., 35 Min. 47 Sek. zurück.

BMaiiiianamiiraawiiia','Kilian sind immer
die besten.

Velodrome du Pare des Princes
24. Mai: ttrand Prix de ©oulog-iie.

1er Grogna vor : Bourrotte, Nossam, Domain, Jac
quelin, Pasini, Parlby etc.

14. Mai: Genf. Handicap : 1er Ch. Lugon.
Alle auf Maschine

: l'Kl «KOT

21. Mai: Yoghera. Internationale: 1er Momo.
22. Mai: Saumur. Tandem: 1er Nienport-Busson.
28. Mai : Metz. Grand Internationale : 1er Dirrheimer.
28. Mai : Genf. Meisterschaft des B. C. G. : 1er H. Terrier

7809

Generalvertreter für
Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen :

die Schweiz: Joli. Hadertsclicr. Bahnhofstrasse 84, Zürich.

7948

InternationalesRennen
in 4859

11. Juni 1899. —

Erster Sieger
auf Maschine

Schwalbe
ein weiterer Beweis von der
Vorzüglichkeit der Schwalbe

Fahrräder.
; Wo niohl vertreten wende man sieh direkt

an die fabrik*.

Preislisten gratis.

*

llierlialle „Fal 1stall***
Hohlstrasse 18, Zürich III.

Sehenswertes Lokal nebst Gesellschaftszimmer, für kleine Vereine und
Familienanlässe sehr geeignet. Feinstes Bier aus der Brauerei Endemann,
Luzern. Anerkannt feine Küche, reelle "Weine. 7784

Es empfiehlt sich bestens Emil Bürchler
Grösste

m Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
« Das billigste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: "Willy Custer, Züricli

Wer's kauft, kauft's wieder!
Qual. 1 Stern, anerkannt bestes Nähmaschinenöl ;

felodin „ 2 Stern, unübertreffliches Brennöl; 6637

i „ 3 Stern, das einzig richtige Velosttltmiiröl.

7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Velo,
Zweisitzer (nebeneinander),
elegant ausgestattet, nur dreimal ge-
braucht, Umstände halber sofort ,'50 %
unter Ankaufspreis zu verkaufen, An-
fragen unter Chiffre © F 953â an ©rell
Fiissli-Annoncen, Zürich. 7594

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichnete machen ihren Sports-

kollegen, sowie übrigem geehrten fahr-
lustigen Publikum von Stadt und Land,
die höfliehe Anzeige, dass sie ein Yelo-
magazin mit Vertretung der fein-
sten Marken eröffnet haben. OF9838

Velo-Pneumaticreparaturen jeder Art,
Fabrikation von Pneumatic mit Draht-
einlage, sowie Emailieren und Vernickeln
von Maschinen werden prompt'und bil-
lig ausgeführt. Bestandteile auf Lager.

Es zeichnen hochachtungsvoll
Furrer und Grüber, Müllerstrasse 87
7892 hei der Sonne, Zürich III.

2

Royal Fr. 200
sind die solidesten und leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
aar* Fr. io. —

Garantie für sichere Funktion.
Prospekte gratis. — Prima Referenzen.

Versand zur Ansicht gegen Nachnahme.
Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen.

H lUicdcrvcrkäufcr Rabatt. Bfl
Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
Telephon. & Klarastrasse 17. ® Telephon

Schöne weisse

Vermeidung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 7572

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und billig

die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Lfjd
a" SS
r* g

* #Radfabrer-

* * Diplome,

Schach-Diplome,

flobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

Jean Tfcy, Buchdruck«

zur Dianaburg

* Zürich. «

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beete haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

fpp- Triumph tier heutigen Talirradtecbiilk. "^| 0 5 Jahre Garantie ftir BSnmhiisraluiieii.

Generalvertretung- für die Schweiz: IKaiiilHis-Falirrad-iHaiiiifaktur A. Saurweiii.
Zürich T, Eeke Brunngasse, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

§talilräder nur bester Marken: HT Styria, Yekarsiilincr Pfeil, Sturm TM etc. —
Lernunterricht, Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. -ww- Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. «allen: E. A. Müder, Velohandlg. ; Iîisehofzoll : Ferd. Knnp, Velohandlg.; Affoltcrn a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg.; Franenfeld: J. F. Ammann, Velohandlg. ;

Burgdorf: Chr. Gfuggisberg, Yelohdlg. ; Aarburg : GL Zink & Binkert, Yelohdlg. ; Luzern : M. Meier, Yelohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher ; Winterthur : J. Dcnzler, Yelohdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Yelohdlg., Klarastrasse 46; Beinach: B. Buppert-Hunziker, Yelohdlg.; Oftringen-Zofingen: Gl. Zimmerli, Yelohdl.; Oherriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz,
Buchs (St. Gallen): J. Beicli, Yelohdl.; Chur: Gr. Zsehaler, Yelohdl.; Davos: Sehuhmaeher-Bonl, Yelohdlg.; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Griizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

hurg) : J. Klaus, Velohdlg.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Drnckerei Merknr, Dianastr. 5 nnd 7 Zürich.

Ois iàssisàs ?sviiàiirt

ZOvclssux-psvis

AsIanAts àisssZ 4a.iir ^nw. nsuntsn Nal

^nin ^.ustra^ ^iiià tviiràs 8 N-N ant

III»!«!! rueumiu!
ASivonrikli.

vsr äissgäliriZs LisASr <7. àà'
^

sNentalls

-s<- vuàx pneumatic !>

:niià IsZts àis 8trsà (594 kw) in 16'

8tà., 35 à. 47 8à. xnriicck.

-'^!I»»».>0I!II««!»I»IIM't!I,IM sind ÎN^rriS^
dis ì)6StSI1.

Veloàrowe à ?nro àes ?riness
24i. iVlsi: Llr»n»I î°rîx â« Zt«,»I«xi»e.

1er <4ro?nn vor : IZour-r-Otts, dlc>sssrn, OONNSirr, àss
c^inslirr, Vssirri, Vsnllz^ sto.

14i. IVIsi: tìeuk. Ilnnàienp : 1er Ol>. Origan.
VN« n„l Al»«âin«.

21. ZVlsi: Voxlivrn. Inteinntlonnlv: 1 or IVlonncz.
22. IVlsi: 8nninnr. Inuàvin: 1er Ilisrixxont-^ussOri.
23. IVlsi: Nà. t-riiinl luteiuintionnle: 1er Olr-r-lnsinosn.
23. bàsi. <4enl. Zlelstsrsolinlt Äs« l!. : 1er H. Vsnrnsn

7809

QsnsvalvsdrstSr kür
Vsntnstsn svil sllsn, lzsâsrvtsiiÂsri Vlât^sri :

clis 2c!ivì/si?: àli. ISuürrt^rlier, kAhnhof8trs88k 84, lurià

7943

Internationaleskennen
in U.NA 4359

11. Ivirri 13SS. —

î^î«K«K
Ml NNi8(ZlllN6

8eàvsldk
sin wsitsvsv Zswsls VON clsr
VorsÜZkiLÜKsit ctsr Loliwalks

l'nkrrâcìsr.
M niât vkàîkli Mliâk wglì 8ià ilià

sn àjk fsbrilí.

(jM ?rS»slRStvi» ArâîiG. ^

ZK>I?4kî»û
liotilstrasse 18, Mriek III.

LsIiöiisMsrtsK I^c»I:g.I ns5st (AsssIIsâalàiniinsr, à ìlsins Vsrsins nnà
üninilisnnninss« sslir AksÎAnst. üsinstss Lisv aus àsr Lrnnsrsi Lnàsinnnn,
iànîisrn. ^.nsànnnt tsins Knàs, rsells IVsins. 7784

lüs enixàsiàt sià dsàns ^Mll 2ûrOklìsr

«» ksiimàei'^ àr Rs!t.
Verkauft rvuràen 1895: 57,000 ürsscsnts

1896: 70,000 „
7549 ^à1799z 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
« Vas billigste Ilnà n eil àns doste. «

M. 2IÛ2LÌ1, iogsoieur, Zül'icll I,
Usninwsg 1, I. Ltsgs.

Osn lzssts Iî.Ltà6Ìksri ist ÄSV 6390

Lontinsntal-pneumatic.
Unerruiulite cisslîeitât uni! llsuàsWeil. — Zuriöze ksnnntie. — knià ^nnlsge.

N'3,1zrii<riisÂsr'!àgs Mr Äis Sàvvsi^ ksi: ^ViN^ t ^iis ît êi

!à'z IiM, liâ milei'!
»»«»»m hnzi. j Màllt bà Mmsekinknijl;

9 à, nMàMà Kpknnjjl; 6637

î -, „
3 3à, à àch riMA VkIo8Lt,miKl'jjI.

7476 tVIS

8veà8, 8tàM, öMäkii,

Vàkii, Kürtel, kWgzedeii.

KkLti-iekte kìennkoskn eto.

ompiìolilt in grosser àv,aii>

<2. 7'c)

Li. (^Allsn.
Lpe^islsezelistt iiir SMt-kuàtiiMii.

Velo,
^1V6Ì8Ìt/6r (N6d6N6ÌN3.ûà6I'),

oloxnilt î>us?ostnttot, nue àrvilnàl xo-
druuodt, i iiistniiclo duldor sokort 30 "/„
unter Vnknnlsxreis v.n verk n» ton, à-
li'uxen untei- tliiM'e O I? SSZâ un Oreîl
l'ûssli-ànonvvu, »üriek. 7594

Knikigk unl! tmpfkltlung.
Ilnter^sielmste inaedeu idren Lports-

Kollegen, sorvie udriZein Zeedrten kàr-
lustiZsn ?udlikuin von Ltaàt unà I^anà,
àie döüiode à^siAe, àass sie ein Velo-
oinxnz:iu mit Vertietllnx âer kein-
«ten Zlnrken orvàst Iraden. OV9838

Vs1o-?neuinatiereparg.tnrsn ^säsr Vrt,
Vadrikation von ?neninatio wit Oradt-
«inlaze, svvie Lwnilieren nnà Verniàln
von àsediusn veràen xrowxt"nn<1 dil-
lix ansAktiidrt. Lsstnnàteile ant I-axer.

ZZs ^eiednen liociraodtunxsvoll
Vnrrer nnà (Iruder, Nüllerstrasse 87
7892 dsi àer Lonne, /iiried III.

«

«î^^SRl I I
«inà àis soiiàestsn nnà leiodtlantknästsn.

Reinste ^.ceìzfleu-Imìerlieli.
ZW^ I I«». — -«W

Ourantie kür sickere Vunkìion.
Vrospvkte xrntî«. — Vriinu Itekoi euxen.

Vorsanà ^nr àsiodt MZsn Xaânaliwe.
liüclitkonvenlswnc! mrc! Msizn(Uo5 rurûcliAsnommsn,

M Meaerverksuier Rabatt. W
Vklo-Vsi'sanlit- unc! kîepai'atui'-àiistalt

?ti1ixp ^iiàkr, Lâ8k1
Islepllllll. K Linrnstrn««v 17. H ieiepilllll

8oiiöiis vsissö

V6miek!uiig
von

Vklosrtilislti, Wàn,
lVlu8ikin8trumenisn

unà 7572

iwàItul!g8gkWàà
besorgt prompt nnà billig

àis Verniclclun^ssnstalt von

^l. ^eàkgser, Ü8t6r
fsdrill kür elelctriselis kpiisrste.

M

Wallfahrer-

» » vîplome,

5chaed-viplome.

flodm-viplome.
Schütten Diplome.

Dacl-plaliate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

viiiigst

ZêâN skîV. «uctiliuàr
sur vianavurg

« Zürich. «

ksmkus, à kàà à, «ckde à kà dà vollM!
15. K. xmiv. Lalnduss3.ttt-l-âàel-fadi-ilc (^runànelî L? I^emisek, k^ei-Iaetr sI5ärnten).

UM" Iiiiiini»Ii «ier InntÎAtii I^àrrntite«iinîk. "WU G DM" S lu Im «turunti« kür Ituinûnsràinen "WD
(Z'6I16I'3-1V6I'^I'6^UI1s' 5ÜI- âÎ6 : IlilIIlIlIIV I nlll I SIlI ?I:iIIIlt:iKtlII à. GâIU»'^«RIR.

I, Lekö LrumM886, kreàisserxlà unà » 6Ìnt6lâei4 (lìiniMn). ?0nàk 1890.

>>tul»tiü<!t i nnr i Muâen: MM" Vt^riu, ìtlvuixilinei l'ki il. 8turin "WW « l<. —
I^srtiunisvriekit, Kspsv^tuvsil. Ällsvovts Vsàstsv Zssuelit. nielit vsàsîsn^ lisksvs clivski. 7402

Vei'ii'kài' in: 81. llìtlleii : D. 4. Untier, VeloNg-nâlA. ; lîi^viint'xell : 1k><>. Iìi>ii>», VslàanàlA. ; lII0II01» a. V. : ìii. Iilvinvr, VsIoNanàlA. - l i'niiviil'elti: ,1. II. li»n>:ii>i>, VeloliànàlA. ;

iîui'Ltìoi'l : Iii-. tluMsNerA, VsIààlZ. ; l!ìi>>ui ^ : (1. X>»k â l'.iiàil, VsloNàlZ. ; titi/vi n: U. U«1er, VsIoNàlA., I^övvonKtv. ; Hulzen: 4. U»t, lllii'niavlivr? IViiài'lInii' : .1. I>«;ii/>0i', VeloitàlZ.
Lnsel: I i'.iit-Lii 0?0i-, VÂoiiàlZ., Xl-tràasss 46; Neiiinvii : II. lwi>i>< i1-Iltlii/ià'. VôloNàlA.z Olti iiüieii-XoliiiLeii: <1. /îminvi li. Vsloìiâl.; ONerriel (kiisiàl) : X. X-tvii. xuin Xronx:,
Liiàs (8t. Lràii): .1. iîeit li. Vslààl. ; ein»-: (I. X8(i>!>l0i-, VsloNài. ; vîtvos: 8<i>tiIiiliit< Ii0i-Iî0liI, VsIoilàlA. ; l iitviitixoi, (3t. drallsii): l'rieà. ll-ixi. VsloNàlA.; 8t. >0i>!ìni, (?0W6Q-

6nrA) : «t. itl:ì»8, VsIoliàlA.

Ornvk nnà Verlag von .1WH ?RW, Druckerei Uerkur, Dianastr. g nnà 7 buried.
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